
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

72 (13.3.1933)



Einzelpreis 15 Pfg. Karlsruhe , Montag , 13 . Marz isZZ 7. Jahrgang - Folge 72
Bezugspreise :

Monatlich RM . 2 .10 , zuz . Post .
Mcllgebühren od . Trägcrgeld
Z ? r Erwerbslose RM . 1.5» zu .
«Ugllch Bestellgeld . Bestellungen
HL? bcc [li!' - Preis rönne » nur
unsere Vertriebsslellen enlge -

^ . " °bmen , Postbcz . ausgeschl .
Führer " erscheint 1 mal

m- , als Morgenzcilung .
^>ei Nichterscheinen infoige hö-

Gewalt , Verbot durch
^ iaalsgewalt , bei Störungen

Elr - i« oder dergl .. b«.
kein Anspruch aus Liese -

SP ® der Zeitung oder Ruck -
srr,r? c>u ü 8 des Bezugspreises ,s ücestellu nflen lönnen nur bis
Kn im • ' eben Monats auf»en ^ ionatsletzten angenommeil

werden .

Beilagen : -

I]
" iw . Arbeiter Im Betrieb " ,Ijsms ;
iZ ? deutsche Frau "

. „ Bund -
unÄn Hakenkreuz " , . .Der

Soldat " , „ Bilder
bemftSet Vergangenheit ",

. .Rasse und Volk "

Conderblötter :
. Merkur -Rundschau "

»Acher - und Bllhler -Echo '
»Das Grüselhorn "

»Ortenauer Volkswarle »
«Das Hanaucrland "

lerMm
ijjas ^aAische ^ amvfblatt

für noitcnal jh| taitj!tjctje fl§f Politik uno öeutsche^ ultur
Herausgeber -

"Robert Wagner , Hl . 0. C.
HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Anzeigenpreise :
Die zehngespaltene Millimeter «
»eile im Anzeigenteil 15 Pfg .»
(Lokal - Tarif 10 Pfg .) .
kleine Anzeigen und Fam !»
Itenanzcigen 1 mm Zeile «
Pf . Im Tertteil : die vierge »
fpaltene Millimelerzeile SS Pf .
Wiederholungsrabatte nach Ta -
rtf . Für d . Erscheinen d . Anzei -
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An -
zeigcnschluft : 12 Uhr mittags
am Vortag des Erscheinens .

' Verlag : -
SrflSw -Settng G .m .b.H . Karls¬
ruhe ». SS. , Kaiscrstraße 133 .
Fernsprecher Nr . 7930 , Post¬
scheckkonto : Karlsruhe Nr . 2088
Girokonto : Städt . Sparkasse ,

Karlsruhe Nr . 7se .
« ttellung Buchvrrtriei :

Postscheck ?. Karlsruhe Nr . 29315.
GeschäftSNunden von Verlag I»,

Eipedltion ö—IS Uhr .
ikrfiillungsort u . Gcrichtsslanti

Karlsruhe >. V.

Schristleitung :
Nnschrift : Karlsruhe t . Bad .,
Markgrafenftr . 4S . Fernfpre »
cher 1271 . RedaktionSschl . 12 Uhr
am Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tägl . 11—13 Uhr «

Berliner Schriftleitung :
Dans Graf Reischach , Berlin
SW . « 1 Blücherstr . 14 , Fern -
ruf : Baerwald (F 6 ) 8063 .

Erlass des Reichspräsidenten !

Hißt die Flagge der nationalen
Revokation !

Das sievgekrönte Hakenkreuzbanner unb die ruhmreicheFahne schwarz weiß rot zu Ralionalflasven erklärt
Sitler gab am Sonntag nachmittag im Rundfunk folgenden Erlaß des Reichspräsidenten

oem deutschen Volke bekannt:
i»n? heutigen Tage, an dem in ganz Neutschland die alten fchwarz- tveiß -roten Fahnen zu Ehren unserer Gefal -
arben

^ ^^ ft wehen , bestimme ich, daß vom morgigen Tage ab bis zur endgültigen Regelung der Reichs-

die schwarz weiß rote Fahne unö Hakenkreuzfahne gemeinsam
A .̂ustn smd. Jjese Flaggen verbinden die ruhmreiche Vergangenheit des Jeutschen Reiches und die kraftvolle
Ätedergeburt der deutschen Nation . Vereint sollen sie die Macht des Staates und die innere Verbundenheit aller
«anonalen Kreise des deutschen Volkes verkörpern .Sie militärischen Gebäude und Schiffe hissen nur die Reichskriegsslagge.

B e r l i n , den 12 . Mörz im
Ser Reichspräsident gez. von Sindenburg

^ Ner Reichskanzler gez. A d o l s S i t l e r

Adolf
an die Bekanntgabe

Reichspräsidenten sol-

Hitl/ / * *
t ' . MärZ - Reichskanzler

des ,m Anschluß an die
«e»d? K ?.? ° ' laff-s des

L ®' !1« »«« ab :
vr

'
ssidc » »

l
h s

m ert ° 6 hat der Herr Reichs -
sich g,, . Zur endgültigen Regelung von
n 0 1 c » ^' c Fahne der natio -
Staats - . » ? ,? ^ tion nunmehr ans den
^ rer » fsentlichen Gebäuden neben nn -

' ehrwürdigen Traditions -
Zv wehc,, Deutschen Reiches künftighin

Nationalfozialirten ! SA .- und

^ .
SS .- Männer !

,,ot® außen hin sichtbar durch diese
^ tivu nationalen Revo -
^ ' ftorürf, anzeichnet . Uns alle mnß in dieser
^ "" ' chen Stunde , da «•*« s .. ,

Befehl des Führers

re « vvi , h» - - wir gerade znrückkeh-
de,,. „ en 'Seiettt für unsere toten Kamera -

sjjx sü.. der tiefen Dankbar -
^alseld.« ^ -̂ hochherzigen Entschluß des Gene -
killle,,^

^ ^ alls eine stolze Befriedigung er -
1 ^ jähriger Kampf um die Macht hat nun -

sichtbaren symbolischen Abschluß

svr
Es
«e » ,

^st aber nunmehr an uns selbst, dasür zu
diese Macht von jetzt ab durch" ich

'
t
'
s ^ ^ ^ acht von jetzt

** * undwird . Als euer Füh -
" ° le„ »

^ iamen der Regierung der natio -
, fordere ich euch daher auf ,

" c8 ' «icit (a : auch die Würde des nenen
^ » tschl. , , vertreten , daß es vor der
®8i»tbc a « dereinst auch in Ehre » und

Sit l ^ kteheu vermag ,
bvljsch z,j^ ? . .^ utigen Tage , da nun anch sym-

.. vC
gesamte vollziehende Gewalt in die

^ urde s,
CÖ

- nationalen Deutschlands gelegt
^ 'Uge,,K

der zweite Abschnitt unseres

ruiin Kamps der Säube -
ein Jnordnnngbringnng des Reiches
sei» ^ ^ äßiger und von oben geleiteter
lt . . ' ' ' ch befehle euch daher vou jetzt ab" lgste und blindeste Disziplin ! Alle Ein¬

zelaktionen haben von jetzt ab zu unter -
bleiben .

Nur dort , wo die Feiude der nationalen Er -
Hebung sich unseren gesetzlichen Anordnungen
mit Gewalt widersetzen oder wo sie einzelne
unserer Männer oder marschierende Kolonnen
überfallen , ist der W i d e r st a n d dieser Ele -
mente sofort und g r ü u d l i ch st zu brechen.
Im übrige » aber ist es nun nnsere Ausgabe ,
dem ganzen deutschen Volk und vor allem
auch uuserer Wirtschast das Gefühl der uube -
dingten Sicherheit zu gebe«.

Wer es von jetzt ab versucht , durch Einzel -
aktionen Störungen unseres Verwaltnngs -
oder des geschäftlichen Lebens herbeizn -
führen , handelt bewußt gegen die natio -
nale Regierung . Den » heute sind wir sür
das Reich verantwortlich , weil es in nn -
sere Hand gegeben ist .

Meine Parteigenoffen !
Ihr habt in 14jähriger Arbeit sür dieses

nunmehr entstehende Deutschland gekämpft .
Heute ist die Fahne dieses Kampfes staatlich
sanktioniert ! Ihr könnt daran aber anch er -
sehen, wohin nns euere Disziplin und Unter -
orduuug geführt hat . Nur sie allein kann nn8
nunmehr weiterleiten . Unser Sieg ist so groß ,
daß wir nicht kleinliche Rachsucht emp-
finden können .

Sollten die Feinde der nationalen Erhe ^
bnng irgendeinen Widerstand versuchen,
dann wird der Wille der Regierung der
nationalen Revolution sie blitzschnell nie -
derzwingen und ihr werdet die Befehle
erhalten .

Hütet euch aber vor Provokateuren uud
Spitzel », die, wie wir heute durch Belege wif -
fen , von der kommunistischen Partei in unsere
Formationen entsandt worden sind. Wir wer -
den sie dank nnseres heutigen Einblicks in das
Treiben dieser Verbrecherorganisation in kür -
zester Zeit ohnehin entfernt haben .

Indem ich euch so die Reinheit und damit
die Ehre unserer nationalen Erhebung zu
schützen befehle , danke ich euch aber anch

für das Uebermaß von Treue , Disziplin
und Opfern , die ihr dieser Idee gebracht
habt . In wenigen Wochen ist in erster
Linie durch eure Arbeit und durch euer
Wirke » eine der größten Umwälzungen
vollzogen worden , die Deutschland bisher
kennt . Sie wird dem deutschen Volk ficht-
bar gezeigt werden durch die Anordnung
des Reichsinnenministers Dr . Frick , die ich
hiermit bekanntgebe :

»Zur Feier des Sieges der nationalen Re -
volntion haben sämtliche össentlichen Gebäude
des Reiches von morgen , Montag , ab aus die
Dauer von drei Tagen in den vom Herrn
Reichspräsidenten anbefohlenen beiden Fahnen
zu flaggen .

"
Unser Führer schloß : „Meine Parteigenos -

sen !" Es lebe die nationale Revolution ! Es
lebe unser heißgeliebtes deutsches Volk und
unser stolzes Deutsches Reich !"

See Flassmerlaß für Baden
Karlsruhe , 12. März . Der Beauftragte

der Reichsregierung , M . d . R ., Robert Wag -
n e r , hat an alle Bezirksämter , Polizeipräsi -
dien und die Herren Landeskommisiäre durch
Funkspruch solgende Anordnung ergehen las -
sen :

Um dem in seinem Flaggenerlab von heute
zum Ausdruck gekommene » Wunsche des
Reichspräsidenten sichtbaren Ausdruck zu ver -
leihen und zur Feier des Sieges der natio -
nalen Revolution hissen Reichsgebäude von
morgen Montag bis Mittwoch einschlich-
lich Schwarz - weiß - rote Fahnen und Haken -
kreuzsahnen gemeinsam . Sämtliche staatlichen
Gebäude haben in gleicher Weise zu hisse«.

Gemeinden sind zu ersuchen, sich sür Uommn -
nalgebände dem Vorgehen der Reichsregierung
und der Landesregierung anzuschließen .

Bevölkerung ist auszurufen , ebenso zn ver -
sahren und so eine machtvolle Verbundenheit
aller nationalen Kreise des deutschen Volkes
mit dem Staate ^ « bekunde «.

D»e Fahne!
A . S . Sie gehört nicht zu den Vergänglich -

leiten dieser Welt , die Fahne , die über mar -
schiercnden Bataillonen iveht . Ihr Tuch mag
modern , ihre Farbe verblassen , ihr Dasein dem
Auge entschwinden , die Fahne als Symbol ei -
ner Idee lebt und wird leben .

DaS aber war es , was die Machthaber jener
schmachvollen Nachkricgstage vergaßen , als sie
daran gingen , die Farben herabzureißen , die
in einem 4 - jährigen gigantischen Kampfe den
todgeweihten Regimentern der deutschen Ar -
mee vorangeweht , jene Fahne , unter der , im
Glauben an den Sieg , Millionen feldgrauer
Kämpfer für Volk und Heimat gestorben wa -
ren .

Die Männer des Weimar von 1919, an die
Oberfläche geschwemmt anS Tiefen , die erfüllt
waren von Haßgeschrei gegen alles was sich
zur Nation und zu ihrer Ehre bekannte , wa -
ren besessen vom Geiste des Materialismus ,
der alles leugnet , was sich nicht in klingende
Münze prägen läßt . Dieser Gesinnung nur
konnte der verbrecherische Entschluß entsprin -
gen , eine Fahne in den Staub zn treten , die
59 Jahre lang über einem Reich der Kraft ,
des Stolzes und der nationalen Wohlfahrt ge -
weht hatte . Diese Fahne des Reiches , das ein
Bismarck unter Einsatz einer schier unsaßba -
ren Energie und eines unbeugsamen Willens
gezimmert hatte , diese Fahne Schivarz - weiß - rot
war das Symbol der deutschen Einheit .

Die Novemberlinge rissen sie herab und
glaubten , damit den deutschen Nationalismus
vernichtet zu haben . Sic ahnten nicht, daß diese
ruhmreiche Fahne in den Herzen von Millio -
nen noch ebenso stolz, ja noch stolzer stand,
als vorher .

Und sie achtete» es nicht, daß im deutschen
Süden ein Mann aufgestanden war , der die al >
ten Farben in neuer Form zum Leben erweckt
hatte .

Das schivarz- rot - gold , das am Flaggenstock
der deutschen Republik gesetzt wurde , verkör -
perte nicht den Geist derer , die hundert Jahre
vorher aus dem Allgemeinen Deutschen Bnr -
schentag in flammenden Nationalismus dazu
geschworen hatten .

Dieses Schivarz - rot - gold , das 1919 in Wei -
mar zur deutschen Reichsfahne dekretiert wur -
de , mußte im deutschen Frontsoldaten die Er -
innerung an Flugblätter und Flugschriften
wecken , die ihm — schwarz- rot -gold umran¬
det — in die Hand gedrückt wurden , die ihn
zu Eidbruch , Landesverrat und Fahnenflucht
verführen wollten . So ivar auch dieses Zei -
chen der Weimaraner ein iSumbol , das hielt ,
was es versprach ! 14 Jahre Not , Elend , Kor -
ruption , Mißwirtschaft , Zerfall der deutschen
Wirtschaft , Zerstörung der deutschen Kultur
14 Jahre ivar die Bismarckfahne aus dem
offiziellen Deutschland verbannt und wir sren -
en nns dessen . So blieb sie rein ! Unbeschmntzt
konnte sie heute wieder aufgezogen ,verden

Zusammen mit der KÄnderin der ruhmrei¬
chen Vergangenheit unseres Volkes aber
pflanzen wir das Hakenkreuzbanner auf . In
Hm sind die große Vergangenheit und die
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Reue schwere Niederlage der schwarzen
und roten Marxisten in Preußen

Schwere Verluste des Zentrums , der EPS . und WS. - Teilweise Stimmenzunahme der NS5AP. gegenüber dem
Z. Marz

deutsche Zukunft zur Einheit verschmolzen .
Bisher die Flagge der nationalen Revolution ,
die unter ungeheuren Blutopfern noch vorne
getragen wurde , steht sie heute über einem
neuen Teutschland , das die Schande tilgte ,
die Novemberschmach löschte .

Die Hakenkreuzflagge , die am 0. November
1928 von den Kugeln der Reaktion zerfetzt
wurde , für die Horst Wessel und 400 S .A .-
Kameraden starben , die Fahne , die dnrch das
Blut dieser Helden eine heilige Weihe erhielt ,
die vielgeschmähte , vielgehaßte und so unend -
lich geliebte , heute ist sie von dem Generalfeld -
Marschall des großen Krieges über Deutschland
gehißt worden.

Und in dieser Stunde grüßen wir den Füh -
rer , der uns den heutigen Tag erleben ließ .
Er gewann uns nicht eine Schlacht , nein , einen
14- jährigen Krieg .

Wir grüßen den Führer mit dem Wort , das
wir als trotzigen Kampfruf anstürmenden in -
ternationalen Horden entgegenwarfen , wir
grüßen ihn mit dem Gruß , den wir ihm in den
freudvollen Stunden unserer deutschen Tage
zujubelten , als wir an ihm vorüberzogen , wir
grüßen ihn heute , an dem Tage , da die Sehn -
sucht der Millionen erfüllt wurde .

Heil Hitler !

Ruhiger Verlaus der Wahlen
* Berlin , 13. März . (Tel . ) Gegen 24 Uhr

am Sonntag abend lagen Meldungen über
Zwischenfälle bei den Gemeinde -, Kreistags -
uud Proviuziallandtagswahlen in Preußen
nicht vor , so daß ein allgemein ruhiger Wahl -
verlauf angenommen werden kann . Aus ver -
schiedenen Städten , so ans Köln und Düffel -
dorf , wurde dies ausdrücklich bestätigt .

*
* Berlin , 13. März . Die Gemeindewahlen

sind in Berlin völlig ruhig verlaufen . Auch
in der Nacht zum Sonntag haben sich keinerlei
Zwischenfälle ereignet . Die Wahlhandlung
ist nirgends gestört worden . Die Zahl der
schwarz- weiß - roten und der Hakenkreuzfahnen
war wieder außerordentlich groß , vielleicht
noch größer als am vergangenen Sonntag .

„Und Ahr habt doch gesiegt
* Berlin , 13. März . Wie der „Angriff "

am Montag meldet, hat Reichskanzler Adolf
Hitler am Kriegerehrenmal in München einen
Kranz niedergelegt . Die Kranzschleife trägt
die Aufschrift: „Und Ihr habt doch gesiegt" .

Boruntersuchung gegen van der Lübbe
erössnet

Berlin , 13 . Mär, . Der Unterfnchungs -
richter des Reichsgerichts hat entsprechend dem
Antrag des Oberreichsanwalts vom O. März
am 10. März die Bornnterfnchung gegen den
Brandstifter des Reichstages , van der Lnbbe
wegen eines vollendeten Unternehmens des
Hochverrats in Tateinheit mit vollendeter und
versuchter schwerer Brandstiftung erössnet.
Umschwung in der Berliner städtischen

Sver
* Berlin , >13 . März . (Tel .) Am Sonnabend

hat in der Berliner Städtischen Oper ein
Wechsel der Leitung stattgefunden , nachdem
zwei Tage vorher auf öem Dach des Hanfes
die Hakenkreuzflagge gehißt worden war . Die
kommissarische Leitung des Theaters übernah -
men Stadtverordneter Matschuck und für
alle künstlerischen Angelegenheiten Intendant
Otto Wilhelm Lange . Der bisherige Inten -
dant Karl Ebert und einige Mitglieder öes
Bühnenvorstandes wurden ihrer Aemter cnt -
hoben. In den Abendstunden wurde die Städ -
tische Oper zur Sicherung einer reibungslosen
Fortführung des Theaterbetriebes önrch ein
SA .-Kommando besetzt .
Anmaßende polnische Note wegen des

uebersliegens der Westernplatte
Danzig , 13 . März . Wie wir erfahren , hat

die polnische Regierung am letzten Freitag in
einer Note bei der Danziger Regierung Ein -
spruch gegen das Uebcrfliegen derWesternplat -
tc durch iSportflugzengc des Danziger Lnst -
sahrtvereins erhoben .

Der polnische Einspruch ist völlig unbcgrün -
M , da die Polen nur für Zwecke des Kriegs -
geräteumschlages zur Verfügung gestellte We-
sternplatte nach wie vor Danziger Gebiet ist ,
das auch dadurch nicht exterritorial geworden
ist, daß Polen dort fein Munitionslager er-
richtet hat . Ein Verbot des Ueberfliegens der
Westernplatte dnrch Danziger Flieger kommt
also keineswegs für Danzig in Frage . Viel -
mehr muß die Forderung der Polen nach
einem Ueberfliegungsverbot als eine sreche
Anmaßung zurückgewiesen « erden.

Schweres AusstandischenGesecht in
Französisch-Marokko

O Paris , 13. März . Der Pariser Ausgabe
der „Chicago Daily Tribüne "

, der die Berant -
wortuug überlassen bleibt , zufolge , sind in
einem Gefecht mit 1 500 Aufständischen acht
französische Offiziere , zwölf Unteroffiziere und
niehrere eingeborene Soldaten gefallen . Fer -
ner sollen vier Offiziere verwundet und zwei
in Gefangenschaft geraten sein . Der Kampf
habe bei Tafilalet , dem letzten Gebiet von
Marokko, öas von den Franzosen noch unter -
warfen werden sollte, stattgefunden .

Berlin , 13 . März . Das Ergebnis der Ge-
meindewahlen in Preußen ist durch die gegen -
über äer Wahl zum Reichstag und Landtag
am vorigen Sonntag

geringere Wahlbeteiligung
gekennzeichnet . Demgemäß haben sich in den
Stimmenergebnissen gewisse Verschiebungen
ergeben , von denen die Ausfälligste das uuge -
wöhnlich starke

Absacken der kommunistischen Stimmen
ist . Das ist z . B . in Großberlin ganz auffällig .

Innerhalb von 8 Tagen sanken in Berlin
die kommunistischen Stimmen von rund 718000
auf knapp 300 000 Stimmen .

Die übrigen Parteien insgesamt haben dem-
gegenüber in Anbetracht der geringeren Wahl -
beteilignng längst solche prozentualen Einbu -
ßen zu verzeichnen . Für die NSDAP , weist
das vorläufige Endergebnis fast WS 000 Stim -
men gegen 1000 000 vom Borsonntag auf .
Schwarz - weiß - rot hat sich mit 311000 gegen -
über 315 000 bemerkenswert gehalten . Aus¬
fällig ist der Abstieg der KPD . auch an ande-
ren Orten , z . B . in Hindenburg von 12,7 auf
7,7 Tausend , in Münster von 3,1 auf 1 ,3 , in
Düsseldorf von 72 000 auf nur 4.5 000 . In
Münster ging das Zentrum von 30 00g auf
24 000 zurück. Dort ist jetzt die kommunale
Zentrumsmehrheit gebrochen . Eindeutige
Rechtsmehrheit weisen jetzt außer Grobberlin
auch die Städte Frankfurt a . M ., Altona , Glei -
witz, Gladbach - Rhcvöt , Hindenburg auf , um
nur diese zu nennen . Absolute nationalsozia -
listische Mehrheit haben die Städte Frankfurt
a . O ., Elbing , Jnsterburg und einige andere
mehr .

*

* Berlin , 13. März . ( Tel .) Die Ergebnisse
der Stadtverordnetenwahlen weisen bei einer
Reihe weiterer Städte bemerkenswerte Ab-
weichungen gegenüber den Ergebnissen der
Landtagswahl vom 5. März aus . In den
rheinisch - westfälischen Städten hat das Zen -
trnm zum Teil nicht unerhebliche Verluste zu
verzeichnen. In Köln sind die starken Verluste
der KPD . und auch der SPD . bemerkenswert .
Die Stimmenverschiebungen gegenüber der
Laudtaqswahl ergeben in Köln folgendes Bild :
NSDAP . 14 « 700 gegen 142 400 (plus 4300) ,
SPD . 48 700 gegen 03 000 (—14 900 ) , KPD .
41 200 gegen 78 800 (—37 600 ) , Ztr . 104 800 ge¬
gen 111900 (—7100 ) , Tchwarz - Weiß -Rot 20100
gegen 23 900 (—3800 ) , DBP . 5200 gegen 7100
(—1900) , in Münster W : NSDAP . 24 300 ge -
gen 20100 (—1800) , SPD . 3700 gegen 5300 (—
1600 ) , KPD . 1400 gegen 3100 (—1700) , Ztr .
24 000 gegen 30100 (—6000 ) , Schwarz -Weiß-
Rot 3600 gegen 6200 (—2600 ) , in Breslau ab¬
solute Mehrheit der NSDAP . ? ebenso übrigens
auch in Licgnitz.

Marxistensront in öindenburg zu«
sammengebrochen

Nunmehr Rechtsmehrheit
Stadt Hindenburg : NSDAP . 28 870, Mau -

date 25 (1) ; SPD . 4310 , Mandate 3 ( 7) ; KPD .
7720, M . 6 10) ; Ztr . 12 837 , M . 11 ( 10 ) ;
Schwarz -W .R . 5528 , M . 4 (— ) ; Chr . Soz . 148,
M . — : Staatsp . 543, M . — ( 1 ) ; Wirtschaftsp .
1533 , M . 1 (3) ; Blocke der Mitte (Dntl . und
DBP . ) ( 7 ) ; Mieter 2161 , M . 1 (2 ) ; Polen
1118, M . 1 (2 ) . Bisher Linksmehrheit , jetzt
Rechtsmehrheit.

ReMmchrhttt der REIM.
— Elbing , 13. März . (Tel . ) Bei den Wahlen

zur Stadtverordnetenverfammlnng in Elbing
erzielte die NSDAP ., die im vorhergehenden
Parlament überhaupt nicht vertrete » war , mit
17 K04 Stimmen 23 Sitze von den insgesamt 43
Sitzen des Elbinger Stadtparlaments , damit
die absolute Mehrheit .

*

Stadt Königsberg : NS . 88 333, M . 30 ( 3) ;
SPD . 28 193 , M . 11 (16 ) ; KPD . 22 336 , M . 9
(14 ) ; Ztr . 3922 , M. 1 ( 1 ) ; Schw .W .R . 14 046 ,
M . 5 ( 7) ; DBP . 2835 , M . 1 (16 ) ; Chr . S . 3213,
M . 1 (3) ; Staatsp . (2) ; W .P . ( 2) .

Stadt Stettin : NS . 72 004, M . 3» ( 2) ; SPD .
30 076 , M . 14 (26 ) ; K |P |D . 13120, M . 6 (8) ;
Ztr . 2300 , M . 1 ( 1 ) ; SchwW .R . 15 339 , M . 7
( 12 ) ; DBP . 1118 , ( 4 ) ; Chr . S . 1151, M . - ;
St .P . (1) ; Splitter 8 .

*

Jnsterburg , 13 . März . Bei den Stadtverord -
netenwahlen der ostpreußischen Stadt Jnster -
bürg erzielte die NSDAP , die absolute Mehr -
heit . Die NSDAP , erhielt 913« Stimmen und
18 Mandate , die nationalsozialistische Bauern¬
partei 1184 und 2 Mandate . Dagegen erhielten
die Kampffront Schwarz -weiß - rot 2775 Stim -
men und 5 Mandate , die 'SP ® . 3862 Stimmen

nnd 8 Mandate , die KPD . 1545 Stimmen und
3 Mandate und Mittelstand 610 Stimmen und
1 Mandat .

♦
Stadt Schneidemühl : NS . 11 937, Mandate

IS (—) ; SPD . 2135 , M . 6 (4) ; KPD . 974 , M .
1 (2) ; Ztr . 4910 , M . 8 (9) ; Schw . -W .- R . 1470,
M . 2 (2 ) . NSDAP , verfügt über absolute
Mehrheit .

Zentrumsmehrheit zusammen -
gebrochen

Stadt Münster : NSDAP . 24 318, M . 20 ( 1 ) ;
SPD . 370«, M . 3 (5) ; KPD . 1372 , M . 1 (2 ) ;
Ztr . 24 042, M . 19 ( 28) ; Schw .-W .-R . 3656 , M .
3 (1 ) ; DBP . 344, M . — (3) ; Chr . S . (5) ; Stp .
82, M . — (— ) ; W .P . 2436 , M . 2 (3) .

Zweidrittelmehrheit der Regierungs¬
parteien in Franksurt a. S.

Frankfurt a . O ., 13. März . Bei den Wahlen
zur Stadtverordnetenversammlung in Frank -
furt a . O . erhielten die NSDAP . 24 707 Stim -
men und 27 Mandate und die Kampffront
Schwarz - weiß - rot 4438 Stimmen und 5 Man -
date ; die SPD . erhielt 8112 Stimmen und 8
Mandate , die KPD . 2633 Stimmen und 4
Mandate , die Liste Bürger und Wirtschast 1169
Stimmen und 1 Mandat .

Bon den 45 Mandaten der Staütverordne -
tenversammlung haben die NSDAP , und die
Kampffront Schwarz - weiß - rot zusammen 32,
also über zwei Drittel erhalten .

Rechtsmehrheit in Franksurt a. M.
und Altona

Stadt Franksurt a . M . : NSDAP . 138 720,
Mandate 42 ( 9 ) ; SPD . 68 186, M . 16 (25 ) ;
KPD . 32 225 , M . 8 ( 11) ; Ztr . 37 853 , M , 9
(Iii ) ; Schw . -W . -R . 13 08-2, M . 3 (3) ; BBP .
8384 , M . 2 (12 ) ; Chr . S . 4473 , M . 1 (2 ) ; Stp .
7792 , M . 2 ( 4 ) ; W .P . — (6 ) ; Bürgl . Arbeits -
gem. <L ) ; Hausbesitz 5470, M . 1 .

*

Stadt Altona : NT . 00 112, Mandate 30 ( 4) ;
SPD . 32 484 , M . 16 (2ö) ; KPD . 17 501, M . 8
(9) ; Ztr . und Stp . 3622 , M . 1 (—) ; Schw .W .R .
110Ö7 , M . 5 (— ) ; Stp . (4) ; W .P . (4) ; Bürgerl .
Einh . ( 1 ) ; Wehrwolf 50 ; Chrstl . Rat . Bl . 704 ;
Rat . Bürgertum 2690 , M . 1 (— ) .

Wir erobern die Reichshauptstadt
Stadt Großberlin : NS . 984 243, Mandate 80

( 13 ) ; SPD . 565 943 , M . 49 (64 ) ; KPD . 499 847,
M . 44 (56 ) ; Ztr . 110 939 , M . 11 ( 8 ) ; Schw .W.-
R . 311302, M , 27 (40 ) ; DBP . 17 920 , M . 2
(16 ) ; Chr . S . 14 365 , M . 1 (3) ; Stp . 52 671 , M .
5 ( 14 ) ; W .P . (10 ) ; Splitter 5843 .

Weitere Ergebnisse
Stadt Gladbach-Rheydt : N .S . 40 737, Man -

date 27 (1 ) , SPD . 5167 , M . 3 (5 ) , KPD . 10 183,
M . 6 (8 ) , Ztr . 34 216, M . 19 (25) , Schw . - W . -R .
6131 , M . 3, Chr . - S . ( 1 ) , Stp . ( 1) , Mittelstand
WP . ( 7) , Christl. - Nat . Block (Dnatl .u . DBP .)
( 10) , Mieter ( 1 ) . Rechtsmehrheit .

Stadt Halle : N .S . 30 800, Mandate 28 (3 ) ,
SPD . 12 569, M . 6 (10) , KPD . 23 004 . M . 12
( 15) , Ztr . 2188 , M . 1 (—) , Schw .-W . -R . 16 076,
M . 9, DBP . 1347, M . —, Bürgl . Einheitsliste
29, Haus - u . Grundbes . 3132 , M . 2 (— ) , Bür¬
gerverein 1740 . M . —.

Stadt Essen : N .T . 103 040, Mandate 31 (3 ) ,
SPD . 32 613, M . 9 ( 13 ) , KPD . 44 790, M . 12
( 18 ) , Ztr . 111404, M . 32 (33) , Schw . - W . - R .
20 724 , M . 6 (5 ) , DBP . 2641 , M . - (7 ) , Chr .-
Soz . 4324 , M . 1 (4) , Stp . ( 1 ) , W .P . 758, M . —
(7 ) , Polen 630 , M . —.

Stadt Düsseldorf : N .S . 101731, Mandate 30
(2) , SPD . 26 714 , M . 8 ( 13 ) , KPD . 45 292 , M .
14 ( 16 ) , Ztr . 58 046, M . 18 (22 ) , Schw .-W . -R .
10 361 , M . 5 (6 ) , DBP . 3365 , M . — (6) , Chr . -
S . 2237 , M . - ( 1 ) , Stp . 1071 , M . - ( 2 ) , W .P .
12 564 , M . 4 ( 11 ) .

Stadt Aachen : N .T . 23108, Mandate 17 ( 1 ) ,
SPD . 7272 , M . 5 (6 ) , KPD . 9772 , M . 6 ( 7 ) , Ztr .
33 096 , M . 23 (27 ) , Schw .- W .-R . 3660 , M . 1 ( 1 ) .
DBP . 1761, M . — (4 ) , Stp . 841 , M . — (3 ) , W.
P . (2) .

Stadt Osnabrück : N .S . 19 827, Mandate 19
( 1 ) , SPD . 11194, M . 11 ( 12) , KPD . 2314 , M . 2
( 1 ) , Ztr . 9799 , M . 9 ( 10) , Schw . - W . -R . 2842 . M .
2 ( 1 ) , DBP . 1608, M . 1 (4 ) . Chr .-S . (2 ) , Stp .
236, M . — , Hausbesitz 3449 , M . 3 .

Stadt Oberhanfen : N .S . 29 440, Mandate 21
(2) , SPD . 7720 , M . 5 ( 7) , KPD . 8844, M . 6 (7 »,
Ztr . 29151, M . 19 (22) , Schw .-W . -R . 6660, M .
4 (3) , DBP . 1218 , M . — (6) , Chr . -S . 1012 , M .
- ( 2) , Stp . ( 1 ) , W .P . ( 2) , Bürgerl . Einh . ( 1 ) ,
Hausbesitzer 2740 , M . 1 ( 1) .

Stadt Wuppertal : NS . 111730, M . 37 ( 2) ,
SPD . 33 476 , M . 11 ( 18) , KPD . 37 976, M . 12
( 13) , Ztr . 24 706, M . 8 ( 10), Schw . - W . -Rot

21212 , M . 7 ( 13) , DBP . 2241 , M . - (6) ,
Soz . 3903, M . 1 (5) , Sp . 990, M . — ( 2 ) ,
(8) . Nationale Mehrheit . ,

Stadt Dortmund : NS . 88 317, M . 20 l>
SPD . 58 001, M . 17 ( 30 ) , KPD . 53297 , M-
( 10) , Ztr . 56 713, M . 19 ( 17 ) ; Schw .-W Z
19 968, M . 6 ; DBP . 3512 , M . 1 Chr .- Soz . >>■<■
M . 1 (5) , Stp . 1835 , M . - ; W .P . (5 ) ; Bürg - -'

Einh . ( 14) , Polen 1414, M . —.
Stadt Köln : NS . 140 700, M . 39 ( 4) ; S 'p

48 794, M . 13 ( 21 ) ; KPD . 41267 , M . 10 d ' .
Ztr . 104 847, M . 27 (35 ) ; Schw . - W .-Rot 20 1*
M . 5 (2) , DBP . u . Chr . - Soz . 12 258, M . 1 ? «W
1451 , M . - (3 ) ; W .P . ( 7 ) .

Stadt Duisburg - Hamborn : NS . 70150»
"

30 (3) ; SPD . 23 763 , M . 9 ( 17) ; KPD . 302£
M . 12 ( 15) ; Ztr . 49194 , M . 19 (21 ) , Schw . -^
Rot 18 227 , M . 7 (6) ; DBP . 2428 , M . - •'
Chr .- Soz . 2169 , M . — (3) ; Stp . 412, M . - •"
Bürgl . E . ( 7 ) ; Polen 1673 , M . ( 1 ) .

Stadt Kassel : NS , 47132 , M . 27 ( 4) , 2V
29 271 , M . 16 (21 ) , KPD . 7654 , M . 4 (4 ) , $
4196 , M . 2 (2) , Schw .W .R . 10 777, M . 6 (8 ) , •>
BP . (8 ) , Chr .S . 2776 , M . 1 (3) , Stp . 1548 , 5N - '

(3 ) , WP . (3 ) . ,Stadt Bochum : NS . 03 313 , Mandate 29 I ,
SPD . 25 788, M . 11 ( 16 ) , KPD . 18 632, ^
(9 ) , Ztr . 38 659, M . 16 ( 19) , Schw .W .R . 1" ^
M . 4 (3) , DBP . 1796 , M . — (7 », Chr . T £
Stp . 368 , M . - ( 1 ) , WP . 921 , M . - (4 ) , ^
Bolksd . 3758 , M . 1 . ,|

Stadt Magdeburg : NS . 74 080 , M . 27 »
SPD . 61 373 , M . 23 (23 ) ; KPD . 16 350,
(•7) ; Ztr . 3Ö32 , M . 1 ( 1) ; Schw .W .R . 26 209, >
10 ; Stp . 4226 , M . — (5 ) ; Bürgerl . Einh . t 1"
Sonstige (1 ) .

Stadt Gelsenkirchen-Buer : NS . 03 339,
™

31 ( 1) ; SPD . 15 006 , M . 7 (10 ) KPD . 24 * '

M . 11 ( 17) ; Ztr . 36 806, M . 17 (21 ) ; lSchw .S ?
9265 , M . 4 (3) ; DBP . 1864 , M . — ( 7 ) ; Ck>r^
2760 , M . 1 (5) ; Stp . 128, M . — ( 1 ) ; W .P . 1(*
M . — (5) ; Sonstige ( 1 ) ; Polen 717.

Stadt Breslau : NS . 179 487 , M . 45
SPD . 77 470 , M . 19 (63 ) ; KPD - 26 910 , SU' ,
( 4 ) ; Ztr . 40 800 , M . 10 ( 13) ; Schw .W .R . 24 ^
M . 6 ( 19) ; DBP . 1108 ; Stp . 7566 , M . 1 {
Mieter 277 (2 ) ; SaP . 4088 , M . 1 .

Stadt Kiel mit Vororten : NS . 34 387, £
28 ( 2) ; SPD - 34 078 , M . 20 (27 ) ; KPD . ^
M . 4 (3 ) ; Ztr . — (1 ) ; Schw .W .R . 11 157. ^
8 ; Chr . S . (1) ? Stp . 1806 , ( 1 ) ; Bürgl .
(0 ) ; Hausbesitzer — (4) ; Nat . BolksgeM -
(6 ) ; Volkswohl 9000 , M . 4 ( 12) .

AMole MtMei « fcr
den Provinziallandlagen Kassel . Dlv

mern , Nosen -WestpreuHen
Provinziallandtag Kassel : NS . 340 33t , ^

23 ( 3) ; SPD . 137 525, M . 9 ( 15) ; KPD . 45 %
M . 3 (3) , Ztr . 70 795, M . 5 ( 5) ; Schw . - W-^
u . DBP . 48 239 . M . 3 ( 11 ) ; Chr . Soz . (2 ) )
S613, M . (2) ; W .P . — (3) .

Pommerscher Provinziallandtag : NS . 50»
M . 44 (4 ) ; SPD . 160136, M . 13 ( 24 ) ;
51258 , M . 4 (5 ) ; Ztr . 10 246 (— ) ; Schw . - M ^
180 237, M . 14 ( 31) ; DBP . (4 ) ; Stp . (3) ;
(4 ) *

Provinziallandtag der Grenzmark Pok^
Westpreußen : NS . 95 430 , M . 10 (—) ; 3V .
13 931, M . 3 ( 6 ) ; KPD . 4875 (— ) ; Ztr . 461
M . 8 (9 ) ; Schw .- W . - Rot 19154, M . 3,
Einh . ( 11 ) ; Block der Mitte ( 4 ) ; Polen 40^

Kommnnal -Landtag Wiesbaden : NS . -
M . 27 (4 ) , SPD . 147125, M . 10 ( 15 ) ,
57 411 , M . 4 (5) ,Ztr . 133 214, M . 10 ( 10) ,
W .R . 49 656 , M . 4 (3 ) , DBP . 15 512, M . - x±
Stp . 14 205, M , - (3 ) , WP . M . - (3) , BU» .
Arbgem . M . — ( 1 ) , Hausbesitz 5162, N - '
Landvolk Bk. — (5) . , «(),

Provinziallandtag Westfalen : NS . 923 •>
M . 50 ( 4 ) , SPD . 387 350 , Bt . 21 (31 ) ,
263 464, M . 14 ( 13) , Ztr . 722 201 , M . 39
Schw .W .Zt . 174 798 , M . 10 (9 ) , DBP . 21 673, ^
- (12) , Stp . 7635 , M . - (4 ) , WP . «868 , M- .
(9) , Evang . Bd . 58 612, M . 4 (6) , Chr . ^
Bauern (4 ).

Hohenzollernscher Provinziallandtag : ■' +
12 864, M . 9 (— ) , SPD . 1073 , M . — (2 ),
847, M . — , Ztr . 16 956 , M . 12 ( 15) , Schw -» A.
2011 , M . 2, Freie Wählervereinigung 1231 ,
1 (3) , Bauernbund , M . — (4 ) .

Jüdische Gesinnungslosigkeit
Warenhaus Knopf flaggt Schwarz -we '^^

Karlsruhe , 13. März . Am
abend hatte ein hiesiges großes Warcn^
eine riesige fchwarz - weiß - rote Fahne cu^ (i
hängt . Bon Angehörigen der S .A . und
empörten Bevölkerung wurde der Leiter ,
Warenhauses ersucht , die Fahne sofort
einzuziehen , ,vas geschah . An ihrer
wnrde dann eine große Fahne in de«
Landesfarben gehißt.
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Der Aolkstrauertay m Berlin
öindenbnrg und Adolf Hitler bei der Gedenkfeier in der Etaatsoper - Zehntausende bringen stürmische Ovationen dar

* Berlin , 13. März . lTel .) Der Volks -
trauertag wurde in Berlin in ernster und
würdiger Weise unter außerordentlich starker
Teilnahme aller Bevölkerungsschichten unter
den schwarz-weiß - roten und schwarz -weißen
Jahnen begangen . Zum Ehrenmal unter den
Linden zogen während des ganzen Tages Ab-
Ordnungen der nationalen Verbände der Stn -
dentenschaft, der bündischen Jugend und zahl -
reicher Vereine , um dort Kränze niederzulegen .

Den Mittelpunkt bildete wie immer die Ge -
oenkseier des Volksbundes Deutsche Kriegs -
Sräberfürsorge , die statt wie bisher im Reichs -
tag in diesem Jahr in der Staatsoper Unter
den Linden stattfand .

Um Punkt 12 Uhr erschien Reichspräsident
von Hindenburg , der die Generalfeld -
warschalluniform trug , mit den Mitgliedernver Neichsregierung . Er nahm in der frühe -
ren Kaiserlichen Loge Platz . Neben ihm saßen
uteichskanzler Hitler , Reichswehrministerv o n B l o m b e r g , Reichsminister © bring ,
Vizekanzler von Pape n und Reichsinnen -
winister Frick . Außerdem befanden sich in
ver Loge der Chef der Heeresleitung , General
von Hammerstein , und der Chef der Marine -
Leitung, Admiral Raeder . Auch die übrigen
-viitglieder der Reichsregierung , der Präsident«es Volksbundes , von Winterseld - Menkin ,
^ceichsminister a . D . Geßler , der Präsident des
? ? l fh än>er bu ndes , General von Horn , Dr .

ocbbels , Oberstleutnant Düsterberg und zahl -
reiche andere Persönlichkeiten des öffentlichen
Gebens nahmen an der Feier teil .

Auf der Bühne sah man Reichswehrsoldatenwit ihren ruhmreichen Regimentsfahnen , S .A .-
^ tahlhelmer , Deutschnationale Kamps -

undler , studentische Chargierte mit etwa 200
mahnen . Nach musikalischen und gesanglichen

arbietungen hielt Pfarrer Dr . Schaack aus
Instanz die Gedenkrede , wobei er von den°tte « des Dichters Walter Flex ausging : „Die

csten unseres Volkes sind nicht gestorben , da -
it die Lebenden tot seien , sondern daß die

. vten lebendig würden " . Anschließend ehrten
^ e Versammelten das Andenken an die To -

Weltkrieges durch eine Minute stillen
eoenkens und Betens , Trommelwirbel lei -
e über die Klänge des Liedes vom Guten« ameraden , Zapfenstreich und Gebet folgten .

>e Gedenkfeier schloß mit dem Gesang des
Deutschlandliedes .

der Feier hatten sich Zehntansender dem Opernhaus und dem Ehrenmal ein -
^cn Reichspräsidenten und den

wi ^ nzler beim Verlassen der Oper stür -
"egrüßten . Unter den Klängen des Prä -

«. . ' " warschcs schritt der Reichspräsident mit
z . ae

,
die Front der Ehrenkompagnie und

, nntionalei ! Verbände ab , um sich nach dem
öcrr!

tt
!
J1aI 5U begeben , wo er einen Kranz nie -

fufiv s
**nt« lauten Heilrufen der Menge

ftr «r Reichspräsident alsdann zur Wilhelm -
uraße zurück.

fan?>̂ ^ Gedenkfeier der Neichsregierung
ter ? 41 •

ttt öcr Reichshauptstadt zahlreiche wei -
f rip

tern statt , die den Gefallenen des Welt -
St ^ » alten . Im Zirkus Busch hielt der
Elba »?« - Gedenkfeier ab . Im Großen
'im r

' fraus der Provinzialkriegerverband ,
»et e i „ -CmaIi0en Herrenhaus hielt die Reichs -
Feier ah

1119 ehemaliger Kriegsgefangener ihre

Weitere Feiern
bund^

"
^ 13

; . 9J? äri - lTel . ) Neben dem Volks -
®edeit « Tr ' .

^ e Kriegsgräberfürsorge , dessen
«ahm- w

* &et Staatsoper durch die Teil -
lers , , „ ^ . Re -chspräsiöcnten , des Reichskanz -
eine k-k» * übrigen Regierungsmitglieder
großen ^ ere Note erhielt , haben auch die
ern veraiiswltet

" eindrucksvolle Gedenksei -

Aus dxx

im ^
^ ^ °uengedenkfeier des Stahlhelms

* * i«zcn^ 5 58U
-
tf)' 011 öcr u ' a- auch das Kron -

^ riedri ^ «
und öie Prinzen Oskar und Eitel

teilnahmen , sprachen
führer J ,er

. Richter -Reichhelm und Stahlhelm -
^

Maior a. D . von Stephani .
w Berliner Konzerthaus Clou fand eine
Gedenkfeier der Vereinigten Vaterländi -

statt
verbände

D
'
iL '1! 1 ^er Vorsitzende Generalmajor

^ ahre» ^ ^ ^ oltz eine Ansprache hielt ,
^ eldaei ?̂ !^ Gedenkrede durch den ehemaligen
^ urde " ^ rrer Perwitz gehalten

De
hielt s. i .?

" " ' " öiattriegcrverband Großberlin
^ rtret ? ^ ^ denkseier , an der u . a . der stell -
von ^ ^

Vorsitzende des Kyfshänserbnndes
i teilnahm , im Großen

118 ab . Auf dieser Veranstaltung
■ ^ probst D - Schlegel . — Auf einer

Gedenkfeier der Reichsvereinigung ehema -
liger Kriegsgefangener

für die in Kriegsgefangenschaft gestorbenen
Soldaten sprach im Plenarsaal des früheren
Herrenhauses Freiherr von L e r s n e r - Pots -
dam .

Aus einer Veranstaltung des Volksbnndes
Deutsche Kriegsgräberfürforge im Kriegerver -
ein hielt Divisionspfarrer a . D . L. Pfeffer -
korn die Geöenkrede .

Gedenkfeiern im Ausland
* Berlins . März . lTel .) Auch in den

deutschen Gemeinden des Auslandes wurde
der Volkstrauertag würöig begangen . In
England fand eine Totenfeier in Potters -
Bar statt , wo die Gefallenen von zwei wäh -

rend des Krieges über England abgestürzten
Luftschiffen begraben sind. In allen deutschen
Gemeindekirchen Londons sanöen besondere
Gottesdienste statt . — In der altehrwürdigen
St . Gertrudskirche in S t o ck h o l m fand eine
erhebende Feier statt . Am deutschen Gemeinde -
heim und über dem Hauptportal der deutschen
Gesandtschaft wehten schwarz- weiß - rote Flag -
gen auf Halbmast . Auch viele Angehörige »er
deutschen Kolonie hatten in den alten Reichs -
flaggen geflaggt . — Auf dem Genfer Fried -
Hof fand am Grabe der in Genf beerdigten
deutschen Soldaten eine Tvanerseier statt , an
>der die deutsche Abordnung unter Führung
von Nadolny und Gesandten von Keller teil -
nahm . Botschafter Nadolny hielt an dem Gra -
be eine Gedächtnisrede .

Nie kommissarische Etaatsregierung bei
der Trauerfeier in Karlsruhe

Karlsruhe , 13. März . lTel .) Am Sonntag
zeigte die Stadt eine Beflaggung , wie sie in
ihrem Umfang seit vielen Jahren nicht mehr
gesehen wurde . Schwarz - weiß - rote Flaggen
wetteiferten mit den Fahnen in den badischen
und in den städtischen Farben . Im Mittel -
punkt des Volkstrauertages stand die große Ge -
dächtnisfeier , die zur Mittagsstunde im Fest -
Hallesaal aus Veranlassung des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge veranstaltet
wurde . Die Festhalle war würdig ausge -
schmückt . An der Stirnseite des großen Saa -
les brannten aus hohen Kandelabern offene
Flammen, ' zu ihren Füßen war ein Sarkophag
aufgestellt überdeckt mit der schwarz- weiß - roten
Fahne . Aus ihr lag ein großer Stahlhelm und
ein lorbeergeschmücktes Schwert .

Kurz vor Beginn der Feier erschien der kom-
missarische Staatspräsident und Innenminister
Robert Wagner mit sämtlichen Mitglie -
dern der neuen Regierung und den neuernann -
ten Polizeiosfizieren . Anwesend waren ser -
ner die Vertreter der Reichs -, Staats - und
städtischen Behörden . Der Saal war bis aus
den letzten Platz besetzt. Das Programm nm -
rahmten die beiden Sätze der beiden Unvoll -
endeten von Franz Schubert , gespielt von
dem Landcstheaterorchester . Professor Franz
Philipp spielte eine Bach ' sche Orgelphan -
taste , Kammersänger Schuster sang zwei ernste

Lieder von Philipp . Der Rektor der Techni -
schen Hochschule, Professor Dr . Holl , hielt
eine Ansprache , in der er forderte '

, das Ge -
dächtnis der Gefallenen durch Bekundung wah¬
rer Volksgemeinschaft zu

'
ehren . Der Lieder -

hallechor sang das Cruzifixus von Lotti und
das Lied vom Guten Kameraden .

Atengedenkieler der SA.-
Formationen aus dem

Ehrensriedhvf
Karlsruhe , 13. März . Am Ehrenmal der

Gefallenen des Weltkrieges auf dem Karls -
ruher Friedhof fand am Sonntag vormittag
eine erhebende Trauerfeier der nationalsozia -
listischen Formationen statt . Kurz vor halb 12
Uhr trafen mehrere Stürme der S . A . , S .S .
Hitlerjugend und P .O . sowie NSBO . mit
ihren Fahnen aus dem Friedhof ein und nah -
men um das Ehrenmal herum Aufstellung .
Nach einem Trauermarsch der Standarten -
kapelle 109 hielt der Bannführer der Hitler -
jngend , Pg , ^ riedhelm Kemper , eine zn
HAAekl gehende Ansprache und legte anschlie¬
ßend einen Lorbeerkranz nieder . Mit dem
Lied vom Guten Kameraden klgng die Trauex -
seier aus .

Nationalsozialistische Betriebszellen -Kund-
gebung im Lustgarten

300 ovo Teilnehmer
* Berlin , 13. März . Die nationalsozialistische

Betriebszellen und die Beamtenarbeitsge¬
meinschaft waren am Samstagabend im Lust-
garten aufmarschiert . Der große Platz konnte
die 300 000 Teilnehmer längst nicht alle fassen.
Begeistert wurden die verschiedenen Formatio -
neu begrüßt , besonders die Abteilung der Schn -
po, der Eisenbahn , der Post «nd der Feuer -
wehr .

Der Abg . Engel geißelte in scharfen Worten
die marxistische Mißwirtschaft der vergangenen
Jahre , die auf der einen Seite Juden und
Schiebern Vorteile einbrachte , während der
Arbeiter , Beamte und Gewerbetreibende sowie
die Erwerbslosen immer tiefer ins Elend
hineinkamen . In keiner anderen Stadt , in kei -
nem anderen Lande der Welt wären diese Zu -
stände möglich gewesen . „Wir Nationalsozia -
listen "

, so schloß der Redner , „wollen weiter
fleißig und ehrlich sein, aber rücksichtslos und
brutal gegen Schädlinge der Bevölkerung ".

Lebhast begrüßt nahm dann der Leiter des
Gaues Groß -Berlin , Dr . Goebbels , das Wort ,
der u . a . ausführte , daß , wenn heute auf dem
Karl Liebknecht-Haus die Hakenkreuzfahne aus -
steige, sie von Arbeiterfäusten gehalten werde .
Sobald die Arbeiter die Sache der Nation z »
der ihren gemacht haben , werde die Nation die
Sache der Arbeiter zu der ihren machen. Mit
einem Heil auf den Führer , Reichskanzler
Adolf Hitler , schloß die Kundgebung .

Sie Sitzung des Reichskabinelts
* Berlin , 13 . März . Das Reichskabinett hat

sich in seiner letzten Sitzung , wie amtlich mit -
geteilt wird , sehr ausführlich mit den vom
Reichsernährungsministerium vorgeschlagenen
Maßnahmen für eine Regulierung des Oel -
« nd Fettmarktes befaßt , ohne diesen Fragen -
komplex znm Abschluß bringen zu können .

Wie verlautet , hat sich das Kabinett ferner
mit der Errichtung eines Reichsministerinms
für Volksanfklärnng und Propaganda befchäs -
tigt und sich mit der Errichtung eines solche»
Ministeriums einverstanden erklärt , vorbe -

haltlich -der Klärung einiger Einzelfragen .
Zum Leiter des Ministeriums 'dürste der
Reichspropagandaleiter der NSDAP ., Reichs -
tagsabg . Dr . Goebbels , ernannt werden ,
zum Staatssekretär Ministerialdirektor Funk
unter Beibehaltung der Funktion als Leiter
der Presseabteilung der Reichsregierung . Die
Ernennungen werden voraussichtlich Anfang
nächster Woche erfolgen . Die Auslandsabtei -
lnng der Reichspressestelle wird wahrscheinlich
beim Auswärtigen Amt verbleiben , während
die Julandsabteilung dem neuen Ministerium

unterstellt werden wird . Das Reichsministe -
rium für Volksaufklärung und Propaganda
wird , wie verlautet , die Diensträume im ehe-
maligen Palais Leopold , dem Sitz der Reichs -
Pressestelle, haben .
Nas Königsberger Gewerkschaftshaus

von SA. befetzt
Schießerei mit dem Reichsbanner

! Königsberg , 13. März . Tel .) . In der Nacht
auf Sonntag hat die Köuigsberger SA . das
Gewerkschaftshaus besetzt , nachdem gegen 22
Uhr zwei SA .- Mäuner von Reichsbannerleu -
ten vor dem Gewerkschaftshaus niedergeschla -
gen worden waren . Daraufhin begaben sich
zunächst drei SA .- Führer im Auto zum Ge -
werkschastshaus , wurden aber sofort beschossen .
Nunmehr holte die SA . Verstärkung heran
und besetzte das Gewerkschaftshaus . Dabei
kam es zu einem Feuergefecht , das mehrere
Minuten andauerte . Aus den «dunklen Nischen
des Hauses wurde die SA . beschossen und er -
widerte das Feuer . Das Reichsbanner , etwa
200 Mann , flüchtete nunmehr über die Zäune .
Man fand im Hanse Munition , eine ganze
Anzahl von Hieb - und Stichwaffen und Draht -
verhaue .

JA Anschluß wurde auch das Otto Braun -
Haus besetzt , in dem sich die Königsberger
„Volkszeitung " und der sozialdemokratische
Konsumverein befinden .

Niifer Larsens Eiidpolar -Expedition
unmöglich geworden

O Oslo , 13. März . Zufolge eines Privat -
telegramms an den Vater Devolds , eines Teil -
nehmers von Riifer Larsens Südpolar - Expcdi -
tion , die vor einigen Tagen auf dem 07. Grad
südlicher Breite und 30 . Grad östlicher Länge
von einem norwegischen Walfangdampfer an
Land gebracht worden war , ist die Expedition
durch Eis unmöglich gemacht worden . Sie hat
alle ihre 63 Schlittenhunde und wahrscheinlich
den größten Teil ihrer Aufrüstung verloren .
Die Expeditionsgefährten wurden von einem
norwegischen Walfangdampfer gerettet .

Die Expedition wollte eine fast 5000 Kilo -
meter lange Schlittenrerse über z . T . noch nicht
erforschte Küste nach dem antarktischen Fest -
land unternehmen . Das Unglück ist entweder
darauf zurückzuführen , daß die Expedition von
losen Eismassen , durch Sturm oder durch ir -
gend eine andere Katastrophe abgetrieben wor -
den ist.

Explosion im Lyoner Elektrizitätswerk
Drei Arbeiter geötet

O Paris , 13. Märiz . In einem Elektrizitäts -
werk vor den Toren von - Lyon fand aus - Ws -
her unbekannten Gründen eine Explosion statt .
Es entstand ein Brand , der von der Fswer -
wehr bald gelöscht werden konnte . Unter den
Trümmern wurden die Leichen zweier Arbei -
ter geborgen . Ein weiterer Arbeiter fand den
Tod auf dem Wege ins Krankenhaus . Ein
vierter kam mit Verletzungen davon . Der
ganze Stadtteil auf dem linken Ufer der Rhone
war in den Morgenstunden ohne Licht. Der
Sachschaden ist erheblich .

Blutiger Aufstand in Abefsinien
+ London , 13. März . In Abefsinien ist nahe

der Grenze der französischen und italienischen
Kolonialgebiete ein Ausstand gegen die Regie -
rnng ausgebrochen . An der Spitze der Ausstän -
dischen , die SO Somalis auf französischem Ge-
biet getötet haben sollen , steht der Stammes -
sührer Abdul Hassan . 6000 Aufständische unter -
nahmen einen weiteren Ueberfall auf franzö -
sisches Gebiet , der jedoch erfolglos verlief . Re -
gieruugstreue Abessiuier haben sich in den Ber -
gen zusammengezogen , um gegen die Ausstän -
dischen vorzugehen .

Auflösung des Reichsbsuuers in Sachse«
O Dresden , 13. März . ( Tel . ) Der

Reichskommisiar für Sachsen hat eine Ver -
ordnung erlassen , nach der aus Grund der
Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutz
von Volk und Staat vom 28. Februar 1333
das Reichsbanner und seine Hilfsorganisa -
tionen aufgelöst werden .

Wer sich als Mitglied der aufgelösten Ver -
einigungen betätigt , die aufgelöste Vereint -
gnng auf andere Weise unterstützt oder dem
durch die Vereinigung geschaffenen organi -
fatorifchen Zusammenhalt weiter ausrecht er -
hält , wird bestraft .

In einer weiteren Verordnung des Reichs -
kommiffars wird auf Grund derselben Ver -
ordnung des Reichspräsidenten verboten :

1 . Das Tragen der Uniformen und Uni -
formteile in SA .- und SS .->Formationen der
NSDAP , und des Stahlhelms durch Unbefug -
te.

2. Das Tragen der parteiamtlich anerkann -
len und eingeführten Abzeichen der NSDAP .,
ihrer Verbände und des Stahlhelms durch
Personen , die nicht Angehörige der NSDAP ,
und ihrer Verbände und öes Stahlhelms sind.

3. Der Verkauf dieser Abzeichen an Perso -
nen , 'die sich nicht als Angehörige der NSD -
AP ., ihrer Verbände oder des Stahlhelms
ausweisen .

Zuividerhandlungen werden nach § 4 der
Verordnung des Reichspräsidenten vom 28 .
Februar mit Gefängnis nicht unter einem Mo -
nat oder mit ^Geldstrafen von 160 bis 15 000
Mark bestraft .

Eiserne Front und Reichsbanner auch
in Braunschweig aufgelöst

O B r a n n f ch w e i g, 13 . März . Das braun -
schweigische Staatsministerinm hat am Sams -
tag aufgrund der Verordnung des Neichspräsi -
denken zum Schutze von Volk und Staat das
Reichsbanner Schwarz - rot -gold und die Eiserne
Front ausgelöst .

RreußiMr Laadtag am
22. März

* Berlin , 13. März . Wie der Parlaments -
dienst der Telegraphen -Union erfährt , trägt
die Verordnung über die Einberufung des
Pieußischen Landtags zum 22. März 16 Uhr
nach Berlin die Unterschrift der Rerchskommis -
sarue von Papen und Göring . Die Verord -
nnng ist den Mitgliedern des LanÄtags znge-
stallt worden und gilt als Einladung . Den
kommunistischen Abgeordneten ist ' die Verord -
nung nicht übermittelt wordeu .
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Die große Rede des Führers zu de«
preußische« Gememdewahlen

Berlin , März . Ter Vorabend der preu¬
ßischen Komnutnalwahlen sah in der Reichs -
Hauptstadt eine gewaltige Armee deutscher Ar -
beiter , «die aufmarschiert waren , um dem Füh -
rer des Volkes , Adolf Hitler , eine Huldigung
zu bereiten . Es war die -größte Kundgebung ,
die Berlin ie gesehen hat . Nicht unter den
Fahnen der Vernichtung , des Klassenhasses und
Bruderkampfes , marschierten diese deutschen
Handarbeiter , nein , sie stehen dott , wo einzig
und allein ihr Platz ist , bei ihrem Volke . Vom
Lustgarten , jenem historischen Platz , der einst
die Versammlungen der Marxisten sah , bra -
chen die Hunderttausende ans , um in einem
Riesen -Fackelzug dem Reichskanzler ihr Ver -
trauen und ihre Liebe zu bezeugen .

Zu gleicher Zeit hatten sich in den Ausstel -
lungshallen weitere Massen eingefunden , die
dort die Rede des Reichskanzlers über die Be -
deutung der Gemeindewahl hören wollten . Die
Rede wurde auf alle deutschen Sender über -
tragen . Nachdem Pg . Dr . Goebbels kurz ge -
sprachen hatte , betrat Adolf Hitler kurz vor
21 Uhr unter frenetischem Jubel der Massen
die Halle . Er begann seine Rede mit einem
Dank an alle , die am 3. Marz ihre Pflicht er¬
füllt haben .

„Es ist," so fuhr der Kanzler fort , für mich
und meine ältesten Mitkämpfer , etwas wun -
derbares , nun nach einem 14jährigen Ringen
endlich den Erfolg erleben zu dürfen , an dem
ganz Deutschland teilgenommen hat .

Alle deutschen Etömme haben in kaum
10 Stunden einen Akt sn der deutschen
Geschichte vollzogen , um den sich Zahr-
hunderte in SeutWand bemüht haben

Wir danken aus übervollem Herzen diesen
Millionen , die sich zusammengesunden haben
und die beisammen bleiben werben jetzt und
für die Zukunft .

Bei diesem Erfolge überkommt uns alle
wohl das Gefühl der Dankbarkeit für den
greisen Generalfeldmarschall , der an sei -
nem Lebensabend noch einmal durch seinen
Spruch der deutschen Jugend Tür und Tor
für die Znknnst geöffnet hat (Lebhafter
Beifall ) .

Für viele kam dieser Erfolg vielleicht uner -
wartet , für viele andere aber ist er der Lohn
für die unsagbaren Opfer . Das deutsche Schick -

Dabei will sie nicht
Eigenart

Soll dieser Reichtum aber wirklich zum Blü -
heu gebracht werden , so muß über ihm die
Volksgemeinschaft , das Reich, stehen. Daher
sind wir die Träger des Gedankens eines gro -
ßen einheitlichen und Mächtigen Reiches .

In Verfolg dieser Politik hat die national -
sozialistische Bewegung unter Hintanstellung
von Augenblickserfolgen immer das große
Ganze und die Zukunft im Auge gehabt . Es
ist immer nur der Kamps gewesen , der nnser
Volk zur Höhe geführt hat . Aus diesen Grund -
sätzen ergibt sich der Zwang sür jeden , sich sei-
nem Volke anzuschließen , sich freizumachen
von selbstsüchtigem Streben . Standesdünkel
und Klassenbewußtsein . Wenn wir gegen den
Marxismus kämpfen , so nicht, weil wir den
Arbeiter treffen wollen , sondern weil wir ihn
erlösen wollen von einem Wahnsinn , der ihn
und die Nation , uns alle vernichtet (Stürmt -
scher Beifall ) .

Daß wir heute regieren , heißt nicht, daß
wir in Kanzleien ersticken, sondern daß
wir von einem anderen Postament aus das
Volk führen . Wir werden uns nie irgend -
wo vom Volk absondern .

Wenn ich heute den Marxismus vernichten
will , so darum , weil es den deutschen Arbeiter
zu erobern gilt . Darnach geht mein Sinn .
(Stürmischer Beifall .) Das ist unser höchster
Ehrgeiz und das wird einst unser bester Lohn
sein , die Millionen international vergifteter
Volksgenossen wieder einzufügen in den Kör -
per der Nation .

Ich kämpfe nicht gegen den Marxismus ,
weil ich den Arbeiter hasse , sondern weil ich
an ihm hänge und weil ich die Gefährten mei-
nes früheren Lebens nicht vergessen kann und
nicht vergessen will . (Langanhaltender Beifall . )
Man sagt von mir : Er ist kein Pazifist . Ich
bin nur Hir die Kraft , weil ich in ihr die ewi -
ge Mutter des Rechts sehe und darin wieder
die Wurzeln allen Lebens . Schön ist der
Friede , aber gut ist es , wenn man stark ist und
sein Leben selbst gestalten kann . (Stürmischer
Beifall ) . Man sagt von mir : Er will keine
Verständigung mit den anderen Völkern . Wer
sollte diese Verständigung nicht lieben ?

Allein Verständigung kann »nr stattfinden
zwischen zweie » , die gleiches Recht besitzen
und gleiches Recht herrscht nur dort , wo
gleiche Krast ist.

sal ist damit nicht nur für die nächsten vier
Jahre entschieden . Nein , es ist entschieden da -
durch überhaupt . (Stürmischer Beifall . ) Was
sich in diesen Wochen vollzogen hat , ist mehr
als ein Regierungswechsel :

Ein Volk hat seiue schlechte Gesinnung ab¬
gelegt , es hat sich wiedergesunden . Es wird
unsere Sorge sein, niemals wieder einen
Rückfall in die Vergangenheit zu dulden ,
oder gar ihn durch unser eigenes Handeln
einzuleiten . (Lebhafter Beifall .)

Wir sind bei Beurteilung der Schäden un -
serer Zeit von ewig geltenden Grundsätzen
ausgegangen . Wir hielten uns an den Grund -
satz, daß das Einzelschicksal untrennbar ver -
bunden ist mit dem der Gesamtheit . Die Ein -
zelschickfale sind bestimmt durch das Gesamt¬
schicksal einer Nation und wenn man ein Bolk
retten will , so hat man sich die Gesamtheit vor
Augen zu halten

Es ist ein Wahnsinn , zu glauben , daß ir -
gend eine Unterorganisation unseres völki¬
schen Lebens für sich allein «Xwas besseres
erhalten könne , als was die Gesamtheit
erhält .

Ich bin glücklich , daß gerade auf den Gebie -
ten , wo einzelne törichte Männer und Par -
teien glaubten , eine Grenzlinie ausrichten zu
können , das deutsche Volk seine Stimme er -
hoben hat und damit ' die Unzertrennbarkeit des
Reiches für ewige Zeiten bekundet hat . Das
deutsche Volk hat sich damit bekannt zu dem
Grundsatz :

Das Reichsschicksal ist unser aller Schick -
sal , das Schicksal der Länder und das
Schicksal der Gemeinden . Wenn Deutsch -
land als Ganzes leben kann , dann werden
auch die Länder und Gemeinden leben
können . Der Grundsatz : „Nach uns die
Sintflut " muß beseitigt werden ( Sturmi -
scher Beifall ) .

Wir dürfen nur das allein als Recht aner -
kennen , was wirklich auch in Zukunft unserem
Volk das Leben erhalten wird . Unter diesem
Gesichtspunkt wird das Programm der natio -
nalsozialistischen Bewegung verständlich . Es
geht aus von der Ueverzeugung , daß nicht der
Einzelne im Mittelpunkt des Geschehens steht,
sondern , daß die Gesamtheit das Schicksal be -
stimmt . Deshalb tritt die nationalsozialistische
Bewegung so fanatisch ein für ein Deutsches
Reich.

die Stämme in ihrer
vernichten

Verständigung kann niemand mehr ersehnen
als einer , der die furchtbaren Schäden des
Krieges selbst 4' /- Jahre mit eigenen Augen
erlebt und gesehen hat . Allein weil ich die
Verständigung will , will ich mein Volk in ei-
nen solchen Zustand bringen , daß es sür an -
dere nützlich ist, sich mit ihm zu verständigen .
(Stürmischer Beifall .)

Und dann sagt maü : er will keine inter -
nationale Solidarität . O , doch ! Aber ich
glaube , wenn die Welt nicht einmal so be -
schaffen fein soll , daß in einem Volk eine So -
lidarität gebildet werben kann , wie soll sie dann
zwischen so verschiedenen Völkern stattfinden ?

Ich will die Solidarität im deutschen Volke
herstellen und ich glaube , es ist immer noch
leichter , die Differenz zwischen unseren Klassen
zu überwinden , als die zwischen Kontinenten .

Ich glaube , daß wir aber die Kraft zur Ue-
berwindung so großer Differenzen überhaupt
nur dann bekommen können , wenn wir die
inneren Differenzen erst beseitigt haben (Leb-
hafter Beifall ) . Wenn das deutsche Volk in
Stadt und Land und in jedem Beruf sich zu -
fammeugefunden hat , dann wird daraus eine
so unerhörte Kraft kommen , daß dieses Volk
dann auch anderen Völkern die Hand reichen
kann .

Heute will niemand von uns die Hand , son-

dern sie wollen von nns da» Geld . Sie wollen
die Ware .

Sie sagen : ihr wollt mit Blut alles ausrot -
ten . Wenn mir rachsüchtig wären , dann ja.
Aber ich kann nicht rachsüchtig sein , wenn ich
diese großen Massen sehe , die ja nichts anderes
sind als ein Produkt einer jahrzehntelang be-
triebenen Verführung . Wir sehen in ihnen
die Opfer . Ich will sie nicht vernichten . Ich
will keine Rache . Aber etwas will ich : daß
diejenigen , die verantwortlich sind für diese
Schäden , endlich in Deutschland verschwinden .
(Stürmischer Beifall . ) Wenn man im inter -
nationalen marxistischen Lager heute vielleicht
glaubt , wir würden auch eines Tages nachlas -
sen , dann kann ich nur sagen : Zeigt euch hier
nicht . Hier ist mein Entschluß unerschütterlich .

Ich werde niemals und zu keiner Stunde
und unter keinen Umständen den Komps ge -
gen diejenigen einstellen , die schuldig daran
sind, daß unser Volk so tief gefallen ist . (Stür -
mischer minutenlanger Beifall . )

Sechs Wochen sind wir in der Regierung tä -

tig und in diesen sechs Wochen haben wir da?
deutsche Volk zu einer unerhörten Krastäußc -
rung emporgerissen . Wir haben Millionen den
Glauben eingepflanzt , daß Deutschland nicht
verloren ist, daß wir der Schwierigkeiten Herr
werden , daß wir das Reich ivieder herausrei¬
ßen aus dem Zerfall des Volkes uud der
Wirtschaft und daß wir damit auch die Ge¬
meinden retten .

So stehen wir vor einer neuen Wahl . Sic
wird die letzte sein sür viele Jahre . Es ist
kein Zufall , daß in diesen wenigen Woche "
zum erste » Male

in Deutschland die Arbeitslosigkeit wirklich
zurückgegangen

ist . Es ist das das Wunder des kommender
Vertrauens (Stürmischer Beifall ) .

Es wird die Kraft wieder kommen , i»<
Teutschland braucht , um seinen Lebenskampf
bestehen zu können und ans der Krast komo>"
wieder Recht nnd Ehre und daraus der-
einst die Freiheit . Tic deutsche Natio «
wird sich wieder finden in gemeinschaftlicher
Arbeit . Aber das eine wollen wir uns ö C!

sagt fein lassen , geschenkt wird nichts aus die-
ser Welt , also wollen wir kämpfen nnd arbe >'

ten . (Stürmischer lang anhaltender Beifall .1

Tie Kundgebung schloß mit dem gemeinsam
men Gesang des Teutschland - nnd des Horst'

Wefsel-Liedes .

Schwarze Frechheit!
Tie rasche Entwicklung der Dinge in Baden

hat die Zentrumspartei völlig außer Fassung
gebracht . Die Herrschaften , die bisher allmäch¬
tig waren , können sich mit der völligen Neu¬
ordnung unserer Bethältnisse nicht abiinden .
Es wird bekannt , daß die badische Zentrums -
fraktion an den Herrn Reichspräsidenten fol -
gendes Telegramm gerichtet hat :

„Badische Zentrumssraktion erbittet Schutz
gegen Amtsenthebung badischer Regierung ,
Gesangensetzung des Staatspräsidenten durch
Reichskommissar und Tagungsrecht für Land¬
tag . gez . Söhr .

An den abgesetzten Staatspräsidenten Tr .
Schmitt richtete die Zentrumsfraktion folgende
Mitteilung :

„Katholisches Volk Badens leidet mit Ihnen
und grüßt Sie ".

Wir registrieren diese Telegramme hier , da-
mit auch in diesen Tagen der Humor zu seinem
Rechte kommt , und um zn zeigen , daß das Zen -
trum von seiner Anmaßung noch nichts ausgab .

Wieder wird hier der unerhörte Versuch un -
ternommen , das katholische Bolk mit der Zeu -
trumspartei zu identifizieren . Wir weisen die-
sen Versuch mit aller Schärfe und Entschieden -
heit zurück . Auch das katholische Volk Badens
hat sich am 5. März zu Adolf Hitler bekannt .

Sie schwarzen Separatisten
Ein Telephongespräch und seine merkwürdigen

Folgen .

( Drahtbericht unseres Korrespondenten . »
München , 12. März 1933 .
Die Vorgeschichte der Ernennung unseres Pg .

General Ritter von Epp zum politischen Kom -
mifsar von Bayern , enthält einige Phasen , die
der breiten Oeffentlichkeit bei der anßerordent -
lich schnellen Entwicklung wohl entgangen sein
dürsten .

Die bisherige bayerische Regierung Held
hatte bekanntlich ihre Bereitwilligkeit erklärt ,
General Ritter von Epp zum Geueralstaats -
kommtssar zu ernennen . Sie hatte darüber
hinaus sogar die Reichsregierung um Schutz
gebeten .

In der letzten Sitzung des bisherigen bayeri -
fchen Kabinetts wurde nun der schon gefaßte
Beschluß auf Ernennung des Pg . General von
Epp zum Geueralstaatökommissar rückgängig
gemacht.

In Münchener politischen Kreisen hält sich
hartnäckig das Gerücht , daß diesem Umsall der
bayerischen Regierung ein Telephongespräch
mit Wien vorausgegangen ist . Es heißt , daß die
Gesinnungsgenossen der Held und Schäsfer in
Oesterreich Zusicherungen gegeben hätten , die

Hamburger Warenhäuser polizeilich geschloffen
ordne ich die sofortige Schließung sämtlicher
Warenhäuser und Einheitspreisgeschäfte an .

gez. Ter Polizeipräsident ."
Hamburg , 12. März . Ter Polizeipräsident

hat am Samstag mittag folgende Anordnung
getroffen : „Die im Laufe des heutigen Vor -
mittags beobachteten Ansammlungen vor den
Warenhäusern und Einheitspreisgeschäften ha -
ben einzelne Geschäftsinhaber veranlaßt , von
sich aus freiwillig für den heutigen Samstag
zu schließen. Es hat sich herausgestellt , daß
daraufhin die Menschenmasse auch die Schlte -
ßung der übrigen Warenhäuser und Einheits -
preisgeschäfte forderte . Durch Sen Umstand ,
daß ein Teil der Warenhäuser und Einheits -
preisgeschäfte der Volkssttmmung Rechnung
getragen hat , ein anderer Teil aber versucht ,
den Geschäftsbetrieb weiterzuführen , besteht
unmittelbar Gefahr , daß die öffentliche Ruhe
und Ordnung in erheblicher Weife gefährdet
wird . Ta ich unter den derzeitigen Verhält -
nifsen aus anöere Weise die öffentliche Ruhe
und Sicherheit nicht aufrecht erhalten kann , so

Breslaues Börse und Warenhäuser
müssen seiern !

8 Breslau , 12. März . In den Mittagsftun -
den des Samstag wurde eine Reihe von Wa -
renhäusern und jüdischen Geschäften , so n . a.
das große am Tauentzienplatz gelegene sechs¬
stöckige Warenhaus von A. Wertheim , Tietz ,
die E .H .P .E ." uud das Kaufhaus Blasse , ge -
schlössen .

Ein Trnpp SA . begab sich in die Breslauer
Börse . Die Börsenbesucher wurde » »ach Was-
sen durchsucht und mußten darauf das Ge-
bäude verlassen . Die amtlichen Notierungen
sielen insolgedessen aus .

Auch das große Warenhaus Scholen in
Waldenburg wurde vorübergehend ge -
zwnngen zu schließen.

den Herren von der Bayerischen Volksparte '

nenen Mut gab , eine Maßnahme zu widerr « '

sen, die sie nach Erkenntnis ihrer Hoffnung^
losen Lage dnrchznführen beschlossen .

Wir würden diesen Gerüchten nicht allzu gr » '

ße Bedeutung beimessen , wenn wir nicht
einer , hinter den Kulissen entfalteten rege»
Tätigkeit des Herrn Held wüßten , einer Tätig
feit , in deren Rahmen durchaus ein solches
lephougefpräch passen würde .

Herr Held hat nach Ernennung unseres FÄ
rers zum Reichskanzler in kleinen Zirkel »
hochverräterische und teilweise sogar landesver
räterische Reden gehalten nnd als letzte Re>'

tnng der Bayerischen Volkspartei Politik bc
zeichnet dernen Knotenpunkte Paris , Münchs
und Wien sind . .

Wir halten es für durchaus notwendig , dae
über die Vorgänge in der letzten Sitzung de»'

bisherigen bayerischen Ministeriums Held rest°

lose Klarheit geschaffen wird .
Wir wissen, daß der Plan einer Donau -Ä^

narchie , der Plan einer Zerschlagung Deuts «'
lands an dem Zusammengehörigkeitsgefühl
deutschen Volkes kläglich Schiffbruch gelitte "
hätte . Wir halten es aber für .richtig , daß
Leute , denen nachgewiesen werden kann , daß
eine Zerschlagung Deutschlands oder auch
eine Schwächung der Reichseinheit aktiv o# 1
stimmnngsmäßig vorbereitet werden , ihrer S(>

rechten Strafe zugeführt werden .

Oer Eifernc Befen

Sberöurgermelster Lohmmr- Königs'
borg zwangsbeurlaubt

) - ( Königsberg , 12. März . Wie wir erfab'
ren , ist der Oberbürgermeister Her Stadt St° '

nigsberg , Dr . h . c . Lohmener vom Refl '^
rungspräsidenten Friedrich zwangsweise B

.
e
„

urlaubt worden . Mit seiner Vertretung ist

Bürgermeister Dr . Weber beauftragt worde»

Alle drei Bürgermeister von Neustadt'
Haardt Mesebt

Neustadt (Haardt ) , 12. März . Nachdem ^
Freitag vormittag der erste Bürgermeisters
Forthuber , der in der Separatistenzeit C!^
sehr umstrittene Rolle gespielt hat , in
Haft genommen war , wurden im Laufe ^
Nachmittags auch der zweite und Ser 5 * ^
Bürgermeister ihres Amtes enthoben . Die ^
fchäfte öes ersten Bürgermeisters übernahm
Pg . Rechtsanwalt Dr . Hammann , die
zweiten Stadtbanrat Glückert .

Sas ReichMknee-Bundeshaus
von EA . besetzt

O Magdeburg , 12. März . Am Samstagwi .
tag ivurde die Bundesgeschäftsstelle des Re >^
banners von der TA . besetzt und durchsul" '

Der zu dieser Zeit dort anwesende Magdeb «
ger Bürgermeister Goldschmidt wurde in
zeiliche Schutzhaft genommen . Nach der T »r^
suchung wurde aus dem Gebäude die
kreuzfahne gehißt . Das Haus wird von
Leuten bewacht . .
Gewerkschastslmuser in Bochum bestü'

SPT .-Abg . Hufemauu verhaftet
• Bochum , 12. März . In der Nacht .i 1"?

Samstag wurden in Bochum das Geiverz
schastshaus und die Büroräume des freifl
werkfchaftlichen Deutschen Metallarbeiters ,
bandes sowie die Hauptverwaltung des
werkfchaftlichen Bergbauindustricarbeitervc
bandes durch ZA .- Leute besetzt . Reichstags « ''-
Husemann ( SPD . ) , der Führer des Bergb "
industriearbeiterverbandes , und mehrere "
dere freigewerkschastliche Bergarbeiterfiih ^

'

u . a . Martmöller sowie der Schriftleiter &

„Bergbauindustrie "
, Zimmer , wurde «

Schutzhaft genommen .
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Der Süden erteilt Lektionen . . .
Süööeutfchland - Süöwestfrankreich 19 :0 (i :0)

Die Revanche SüddeutschlaudZ für die im
Vorjahr in Bordeaux von Südwestfrankreich
bezogene 3 : 4 Niederlage fiel im Mannheimer
Stadion mit 10 :0 Treffern überaus kräftig aus .
T^ber es war wirklich kein Kunststück , diese
französische Mannschaft zu schlagen , da sie , an
deutschem Verhältnissen gemessen , höchstens
mittlere Bezirksliga repräsentierte . Knappeine halbe Stunde lang konnten sich die Fran -
Zvien in ihren blauen Hemden behaupten , dann
waren aber die kleinen Unsicherheiten in der
Deutschen Verteidigung und in der Läuferreiheehoben und von da an wickelte sich das -Spielnur noch in der Hälfte der Franzosen ab . Iner zweiten Halbzeit kamen die Gäste nur noch
gelegentlich über die Mittellinie , während der
modeutsche Sturm dank einer großartigen
Läuferreihe im Rücken sich voll entivickeln
onnte und Treffer auf Treffer in das Netzes französischen Hüters setzte . Bei etwaswehr Uneigenniitzigkeit im süddeutschen SturmVatte gut und gerne noch ein halbes Dutzend

^ ore mehr fallen können aber wie das nunmmal bei einer stark überlegenen Mannschaft
j-

». öum Schluß wollte jeder Tore schießen . Undeim Lüden beteiligten sich sogar Hergert und
^ ramlich , der in letzter Stunde auf höherenetehl lim Hinblick auf das Berliner Länder -vtel . ) noch nach Mannheim beordnert worden
^ ar , am Bombardement auf das französischeor . Es war in der zweiten Hälfte ein Trai -

uig auf ein Tor , aber das Spiel war keines -
tl Ion ötceiIia , eben weil die süddeutsche Elfichon zusammenspielte , daß -die über 12 000

^ Mchauer sogar bis zum Schlußpfiff aushiel -

.. ^
' ^ Mannschaften betraten kurz nach IS Uhr
Spielfeld in folgender Besetzung :

Siidwcstsrankreich :
G ^ rard

Larnaudie LucmallS
Uparisi AchSrteguy Capdeville

Dumas Dufour Zubiaga Malfan
S

Siffling Wagner Weidinger
Hergert Grämlich

May
Gispert

Süddeutschland :

Lindner
Größle

Haber

Stunde lang , dann hatte auch er keine Puste
mehr . Im Sturm war die linke Seite verschie -
dentlich gefährlich , aber von Technik und Schie -
ßen hatten alle Stürmer nicht viel Ahnung .

Der einseitige Spielverlaus
ist schnell geschildert . Gleich nach dem Anstoß
kommt der Süden auf der rechten Seite gut
durch , Weidinger flankt und Fath verwandelt
ans der Luft zum 1 :0 Gleich fällt das gute Zu -
fammenfpiel von Lindner und Fath auf , aber
vorerst wehren sich die Franzosen recht kräftig .
Gelegentliche Vorstöße der Gäste werden leicht
gestoppt , obwohl die süddeutsche Abwehr ihre
Unsicherheit noch keineswegs abgelegt hat . Nach
wiederholt glänzenden Leistungen der Südstür -
mer fällt in der 32. Minute der zweite Treffer .Gerade hatte Schiedsrichter Wingenfeld die
Gedenkminute für die Toten beendet , als sichLindner und Siffling durch die französische Ab -
wehr arbeiten und Lindner hoch in die Ecke
schießt . Zehn Minuten später schießt Wagner

nach schöner Vorarbeit von Fath und Siffling
den dritten Treffer . Nach dem Wechsel wurde
die Ueberlegenheit 'des Südens drückend . In
der 2. Minute lief Fath bis zur Linie , Lind -
ner steht im Hintergrund , prompt erfolgt der
Paß und aus 20 Meter verwandelt der Frank -
furter zum 4 :0. Der Südsturm kommt immer
besser in Fahrt . Nach einigem Hin und Her
vor dem französischen Tor erzielt Wagner ein
5. Tor , Sann flankt Lindner von -der Eckfahne
zur Mitte und Siffling lenkt ein : 6 : 0 !

Nach Halbstündigem Spiel heißt es 7 :0 durch
Lindner , als der französische Hüter eine Flanke
von Wagner verpaßt und dann verwandelt
Lindner einen 23-Meter -Strasstoß mit uuheim -
licher Wucht zum 8 :0. Weidinger kommt dann
auch noch zu „ seinem " Tor , indem er die 10.
Ecke direkt verwandelt und zwei Minuten vor
Schluß stellt Lindner , anscheinend -aus Abseits -
stellung , das 10 :0 her . Das Eckenverhältnis
von 11 : 2 gibt die Ueberlegenheit des Südens
und die Harmlosigkeit der Gäste wieder .

Enttäuschung in Stuttgart
SMeutWand - Echseiz B 0 : 0

In der Kritik

öie - w ? natürlich die süddeutschen Spieler
re

.
ĉ t 9ut weg . Gispert hatte in diesem

neu wirklich keine Gelegenheit , sein Kön -
Beweis zu stellen , da er nicht ein

de Np ? "'
-
aI " Mihaft „ angefaßt " wurde . Bei -

tfigrlip .
1
* .

' 0er brauchten lange , um einige Si -
ber >.

gewinnen , dann erfüllten aber Ha -
fcrreif ! 5 attc Erwartungen . In der Läu -
die J Dar ninn natürlich in erster Linie auf
li tf, ^ uverspielkandidaten Hergert und Gram -
*uhirtn ^ Un' umn kann beide Spieler
gert

11 Gewissens für Berlin empfehlen . Her -
der »

or " icht nur groß in der Abwehr , son -
bausn ->-. r

^ ' ^ auch ein überraschend gutes Aus -
Tf

utli ) beherrschte bald sonverain das
u>n i » . ~ . Grämlich brauchte 20 Minuten ,
der frfir Zu kommen , aber dann bekam
' all Q?, f

ai
-5 Frankfurter mehr als einmal Bei -

allem s • cner Szene . Sehr sauber war vor
^Uer iirf !

"
.
^ " ^ iel und seine langen Schläge

war Ön .-
Ct Feld . Der Neckarauer Größle

6an , rtl , ? n9 *\ aut § unsicher , hielt sich dann aber
linke -w^ ^ ' djnet . Im Sturm überraschte die

Fath - Lindner durch ein ganz
TZvrml, . ^ " ' el . Der noch nicht 20jährige
^ acht,,^ .

^ " rde von dem Frankfurter Ein -
iwnier

' ^ .
^ " '̂ äüglich bedient und immer und

9etejrfirf , a,
cr *54 " ö ' c ^ nke Flanke eminent

!viel acn, i
^ ^ sriffe vor . Lindner war im Feld -

e >Ne - rf,
1 daneben verfügte er über

k' ndet
^ löie man '

~' e nicht jeden Tag
^ der Frankfurter mauchmall>ch nebe » £ ^ 0l1 ft6er ^° ust war er wirk -
vieler i Uttö Hergert der überragendsteteUttirnipr Der Mannheimer Mit -
Verljxh war nicht schlecht, aber kör -
^ ^gner

'
ü ' .mmer mit . Rechtsinnen

^ chiisse » Pirmasens hatte mit seinen
^ hten mfi -

ö? er ou ^ er wird nicht zum
^ ande,,

"
,
'

^ ^ ' " ^r Verbandsmannfchaft ge -
^er Rcrs,? - Der schwächste Stürmer war
Schluß

" Weidinger , der erst gegen
^ Befangenheit abgelegt hatte und

? Ctt Stürül Uert
l 0C !? Mitglied des vorzügli -

Alles in allemwar .
putsche (c

l
ri

tc fuwos zusammenwirkende süd -
^ Nce lies ' ^ diesem Gegner nie eine
^ ei de, . >

best» ,
lVVait ä ° icit hielt sich die Abivehr noch°dcr j,, | J 1 ®1" 1 auch der Torhüter au zwei

^ Ufex
'

. Treffern mitschuldig war . In derve gefiel der Mittelläufer eine halbe

Bei herrlichem Wetter standen sich am Sonn -
tag auf dem Stuttgarter VfB . - Platz eine süd -
deutsche Verbandsmannschaft und die schweize -
rische L -Ländermannschaft gegenüber . 14 000
Zuschauer hatten sich zu dieser Begegnung ein -
gefunden , die mit dem 0 :0 und mit der Art und
Welse , wie die süddeutsche Mannschaft dieses
Spiel durchführte , eine Enttäuschung brachte .
Beide Vertretungen spielten in der vorgesehe -
nen Aufstellung wie folgt :
Süddeutschland :

Jakob .
Huber Dienert

Seibold Link We -hrle
Langenbein Müller Fröschler Rühr Dürr

Fauguel Ducommun Spagnoli Rüesch Schott
Hnffchmid Baumgartner Rauch

Stalder Sigrist
Schlegel -

l Schweiz B
Die süddeutsche Elf hat bei weitem nicht das

gezeigt , was man sich von ihr erwartet hatte .
Kein einziger Spieler erreichte seine normale
Form und im ganzen genommen stand der
Süden den Schweizern an Technik und Schnel¬
ligkeit nach . Der schlechteste Mannschaststeil
war die Läuferreihe , in der keiner der drei
Spieler gefallen konnte . Es fehlte jeglicher
Aufbau , wodurch der Sturm zwangsläufig an
seiner Entfaltung gehindert wurde .

Die schweizer Vertretung hatte in dem lin -
ken Läufer Huffchmid ihren besten Mann . Aber
auch seine Nebenleute Baumgartner und
Rauch fielen keineswegs aus , so daß die Läu -
serreihe der Gäste weit besser als die des Sü -
dens war . Der Sturm zeigte ganz ausgezeich -
nete Kombination , Schnelligkeit und machte
einen weit eingespielteren Eindruck als die
süddeutsche Fünferreihe . Die Flügel waren
außerordentlich schnell , gaben gute Flanken
herein und waren sehr schwer zu halten . Im
Jnnentrio lieferte der Halblinke Ducommun
das beste Spiel .

Die Verteidigung schlug sich ausgezeichnet
und war sehr sicher . Im Tor war Schlegel
nicht zu überwinden und erhielt oft den Bei -
fall der 14 000 bei seinen hervorragenden Pa -
raden .

Schiedsrichter Leelereq (Roitbctix ) leitete das
jederzeit fair durchgeführte Treffen tadellos .

Spielverlauf
Das Spiel beginnt mit guten Ehaneen für

den Süden , der sofort in den gegnerischen
Strafraum kommt . Die Verteidigung kann
aber retten , doch werden in den ersten drei
Minuten 2 Ecken erzwungen , die allerdings
ohne Erfolg bleiben . In der -nächsten Minute
schießt Fröschler knapp daneben , während an -
dererseits Dienert bei einigen schweizer An -
griffen sehr unsicher ist . Beim Gegenangriff
erzwingt Dürr die 3. Ecke, die aber ebenfalls
geklärt werden kann . Der Linksaußen der
Schweizer schießt dann knapp am Tor vorbei .
Ein Händestrasstoß , verursacht von Huber , wird
von den Schweizern knapp über die Querlatte
verschossen . Müller zeigt kurz darauf einige
Prachtleistungen , doch kann Schlegel im fchwei -
zer Tor gut wehren , muß allerdings zur 4.
Ecke wegfausten . Wieder kein Erfolg ! Bis
zur 30 . Minute sieht man ein ziemlich ansge -
glichenes Feldspiel , doch ist die Kombination
der Gäste flüssiger und zweckmäßiger . In der
31 . Minute kommen die Schweizer zu ihrer er -

sten Ecke, die aber ebenso wie die kurz darauf
erzielte zweite Ecke auch keinen Erfolg bringen
kann . Die Läuferreihe des Südens zeigt im -
mer noch sehr schwache Leistungen , besonders
Link kann nicht in Schwung kommen . Die
Schweizer dominieren immer mehr durch grö¬
ßere Schnelligkeit , die Flügel werden gut ein -
gesetzt und geben sehr gefährliche Flanken her -
ein . Weitere Ecken aus beiden Seiten sind
nicht zu verwerten , doch kommt der Süden sehr
selten noch vor -das schweizer Tor . Kurz vor
der Pause schießt Dürr knapp neben das Netz
und auch Müller kann das Tor nicht sinden .

In der zweiten Spielhälfte hat der Süden
zunächst wieder einige Torgelegenheiten , erzielt
auch die 0. mW 7 .

"
Ecke , aber ein Erfolg bleibt

aus . Beide Torhüter müssen des öfteren ein -
greifen , lassen aber keinen Erfolg zu , trotzdem
die Stürmerreihen jetzt mit größerer Energie
und Druck arbeiten . Müller zeigt wieder gute
Einzelleistungen , Langenbein neben ihm ent -
täuscht ebenfalls nicht , während Dürr immer
mehr abfällt . 13 Minuten vor -Schluß ver -
sucht der Süden durch eine Umstellung — Lan -
genbem geht in Sie Mitte und Förschler aus
Rechtsaußen — zu Erfolgen zu kommen . Aber
auch dies nützt nichts . Weitere Ecken werden
abgewehrt , beide Hintermannschaften sind voll

auf dem Posten . In den letzten Minuten
vermißt mau den Endspurt , der auch nicht
durch Sprechchöre : „Süddeutschland -erwache "
erreicht werden kann . Beide Mannschaften
versuchen bis zum Schluß Tore zu erzielen ,
doch bleibt es bei dem torlosen Resultat .

Fußballergebnirfe
Länderspiele

In Mannheim :
Suddeutschland —Südwestsrankreich 10 :0

I « Stuttgart :
Süddeutfchland —Schweiz B 0 :0

Meisterschasts -Endspielc
Abteilung 1 :

1. FE . Nürnberg —SpVgg . Fürth 1 : 1
Bayern München —1860 München 1 : 2

Abteilung 2 :
Union Böckingen —Phönix Karlsruhe 2 -4

Pokalspiele
Württemberg - Baden :

SC . Freiburg —FC . Virkenseld 6 :4
Frankonia Karlsruhe —Stuttgarter SC . 2 :3
FC . Mühlburg —Freiburger FC . 2 :2

Bayern :
SSV . Ulm —Wacker München 3 : 3
Teutonia München —Germania Nürnberg 1 : 0
FC . Bayreuth —ASV . Nürnberg 5 : 1
Schwaben Augsburg — FC . Schweinfurt 1 :1
Würzburger FV . 04—VfR . Fürth 4 :1

Rhein - Saar :
>Sfr . Saarbrücken —-Saar Saarbrücken 0 :0
Eintracht Trier ^ Boruffia Neunk -irchen 2 : 2

Main -Heffen :
Rot - Wciß Frankfurt —Kickers Offenbach 3 :2
Union Niederrad — 1. FC . Langen 6 :2
VfL . Neu Isenburg —"SV . Wiesbaden 1 :6
Alem . - Olympia Worms —«Germ . Bieber 3 :1
FVg . Kastel —BsN . Biirstaöt 4 :0
Ssr . Frankfurt —FVg . Marnbach 0 : 1

Siiddeulfdie Endfpieitabelle
Abteilung 1 lOst -West )

Spiele Tore Punkte
1860 München 8 19 : 10 14 : 2
1 . FC . Nürnberg

'
10

'
23 : 8 13 : 7

SV . Waldhof 10 15 :11 11 : 9
Bayern München 9 17 : 11 10 : 8
SpVgg . Fürth 9 12 : 11 10 : 8
Phönix Ludwigshafen 10 14 :16 9 :11
1 . FC . Kaiserslautern 10 10 : 32 4 : 14
FK . Pirmasens 8 13 : 24 8 : 13
Abteilung 2 ( Nord - Sud )
Eintracht Frankfurt 9 20 :11 13 : 5
FSV . Frankfurt 9 21 : 15 12 : 6
Kickers Stuttgart 9 25 : 19 10 : 8
Karlsruher FB . 8 15 : 14 9 : 7
Wormatia Worms 8 17 : 22 8 : 8
Phönix Karlsruhe 9 17 :16 8 :10
FSV . 05 Mainz 8 21 : 24 4 : 12
Union Böckingen 8 17 :32 4 : 12

MMerfchaftS Endspiele
ilnlosi Bslkingen - Mönix Karlsruhe

2 :4 ü :D

Böckingen konnte auch durch Neueinstellung
eines Verteidigers und eines Mittelstürmers
aus dem Arbeiterlager seine Stellung nicht
verbessern . Beide Spieler waren dem Tempo
nicht gewachsen . ZuSem zeigte sich auch Wal -
ter II in der Verteidigung sehr unrein in der
Abwehr , sodaß das Resultat zu Gunsten der
Gäste sich entscheiden mußte . Phönix hatte sei -
ne stärkste Waffe im Schlußtrio , war aber vor
Halbzeit insgesamt dominierend öurch grüße -
re Schnelligkeit . Nach der Pause änderte sich
vorübergehend das Bild , bis lBöckingen Grau
in die Verteidigung nahm .

Durch Strafstoß erzielte Wenzel vom Phö -
nix in öer 20 . Min . das Führungstor . In der
34 . Min . gleicht Schnabel , ebenfalls durch
Strafstoß , der unberührt ins Netz ging , aus .

Nach der IPanse gelingt auf Flanke von
Hossmann Böckingen ein Vorfprung 2 : 1 . In
der 25. Min . kann aber Fürst wieder gleich -
stellen , als er -den Wall unter den sich werfen -
den Hengsteller einschießt . Wieder ist es Fürst
einige Min . später , der Hengsteller das Nach -
sehen gibt und Föry erhöht in der 34. Miu .
auf 2 :4.

Schiedsrichter Hauger - Nürnberg leitete gut .

Pokaifpidc Württemberg -Baden
FL . NWlburg - Fmburger FL . 2 :2

Etwa 800 Zuschauer sahen von beiden
Mannschaften keine überragenden Leistungen .
Die Freiburger kamen ohne Deschner und
Peters hinkte die größte Spielzeit halblahm
und unbrauchbar im Sturm . Der Mühlburger
Torwart verletzte sich -in der 30. Min ., sodaß

er mit bandagiertem Arm als Statist im
Sturm mitwirken mußte . In der zweiten
Halbzeit wurde recht unfair gespielt , was -der
sehr zweifelhaft amtierende Schiedsrichter
Lorenz - Phönix Karlsruhe nicht scharf genug
bekämpfte . Die beiderseitigen Verteidigungen
konnten gefallen , während der Sturm von
Mühlburg geradezu hilflos war und die Gäste
großes Schußp -ech hatten . — Bereits in der 3.
Mut . schießt Strecker für Mühlburg uuhalt -
bar zum 1 :0 ein . Der Ausgleich fiel in der
33. Min . durch Eberhard . Nach öer Pause ver -
schießt Batschauer ' für die Platzbesitzer einen
Elfmeter . Erst fünf Min . vor >Schluß kamen
die Freiburger -nach dauernder Ueberlegenheit
durch Peters zum 2 : 1. In der letzten Mi « ,
erreicht dann Mühlbnrg durch einen Handelf -
meter , der durchaus nicht -gerecht war , das
schmeichelhafte Endresultat .

SC . Freiburg - FL . Birkenfeld 5 :4

Das torreiche Spiel sah den SC . Freiburg
vor 800 Zuschauern verdient siegreich aufgrund
seiner besseren ersten Hälfte . Beim Wechsel
führte er bereits mit 3 :0 Toren Vorsprung ,
die Utz, Birnstiel und Beukert in der 4 ., 33.
und 42 . Min . schössen. Dann war der schnelle
und kurzweilige Kampf völlig ausgeglichen ,wobei die Birkenfelder allerdings mehr Tor -
chancen hatten . Durch Herz II holten sie dann
auch in der 34 . und 38 . Min . auf 8 :2 auf . Zum
Ausgleich kamen sie aber nicht , da SC .

'
Frei -

bürg durch Hug (60 .) und Birnstiel ( 83. Min .)je ein weiteres Tor vorlegten , bevor Birken -
selö durch Schüßler (69.) und Sch -mid (86. Mi -nute ) zum Nachholen kam . Der beste der -Gä -
ste war der Halblinke Herz II . SchieösrichterSchnc -ider -Offenburg leitete recht zufriedenstel .lend .



Baöisches
LanöeMeater
Montag , dm 13.MärzI9S3

Volksbühne : März -
vorstellig

Wldsrieden
Lustspiel v . Ludwig Thoma

Regie : v. d. Trenck
Mitwirkende : Nademacher

Herz. Mehner
Hierauf :

Ile kleinen
Verwandten
Lustspielv. Ludwig Thoma

Regie : v . d . Treiick
Mitwirkende : Ermarth ,
Frouendorfer , Ccilinq ,
Ernst, Eemmecke , Herz

Hieraus !

Erfter Klasse
Bauernschwank

ron Ludwig Thoma
Negie ! r . d. Trenck .

Mitwirkende : Ermarth ,
Ervig . Crnst, Herz, Hierl ,

Kühne, Mehner ,
P . Müller , Schulze
' Ansang: 50 Uhr

- Ende gegen : 22 .30 Uhr
Preise B (0 .60—3.90JU )
Ter IV . Nana ist für den
M ^ emeinen Verkauf frei-

gehalten.

Die . 14. 3. Die Hermanns¬
schlacht. Mi . 15. 3. Martha .
Do .16.3. Die endloseStraße
jjr . 17. 3. Sonderveran¬
staltung der Kreisleitung
der NSDAP . Sa . 18. 3.
Wilhelm Teil. So . 19. 3 .

Morgenfeier . Abends :
Tristan nnd- Isolde . Im
Konzerthaus :grauen ha-

den das Hern .

Das neue EVlorticador -

Verfahren räumt mit jeder

- Plage restlos auf.
Deutsche Versicherung

gegen Ungeziefer .

Anton Springer
Ettlinger Straße 51 , Telefon

E1S3B
Schreibmaschinen

- Reparaturen
aller Fabrikate 15520

Ädlerwerke Filiale
Zirkel 32 i Telefon 23^

Heute
Montag

17981

5® m CAFE

Museum
(Alodensc &au

Friedrich
Schaufeiberger

Treuhänder und Steuersyndikus

Karlsruhe , Klauprechtstr . 38

♦
Beratung und Vertretung in Steuersachen ,
Einrichtung und laufende Führung der Ge¬

schäftsbücher , Vermögensveiwaltung .

Zeitgemäße Berechnung
Vom Landesfinanzamt Karlsruhe für ganz
Baden als Bevollmächtigter in Steuersachen

zugelassen .

Steuerberatung
Sanierungen

Bilanzarbeiten

Dr . W . HOCHSCHILD
KARLSRUHE , Amalienstr . 14 , Telefon 1173

18C05

Gasautomaten
Badeöfen

und Staubsauger
werden durch unsere
Facharbeiter unter Ga >
rantte bei billigster
rechnung instand gesetzt .

Emil Schmidt
Hebelftr . 3 , Tel . 6440

Kaiserstraße 122 ,
Eingang Waldstrabe .

16987

Ab l .Apr .1933 befindet sich mein Geschäft
» nebenan - und ich gebe bis dahin au;

sämtliche Tapeten 10 % Rabatt

17691

Große Auswahl in den neuesten Ta¬
peten , ferner Reste u. vorjähr . Tapeten
zu bedeutend herabgestjten Preisen , bei

E . MIL , HAFNER
Telefon 4014 KarlstraBe 20

Zum

Mohnungswechsel
vorkommende Blechner - u . JnstallationSarbciten
Ab- » . Anmontieren von Wastictbcn , i ' öbcrn ,
Waschtische etc ., fottm' Nenlicfcrungci » jeder Art
und Montagen zu billigste » Preisen .

18154
Sticks, Gutenbergplatz 29 , Tel . 1626.

^ SliSitr finderlosen VillenhauShall mit Garten
wird ein im Kochen und sämtlicher Hausarbeit
durchaus perfektes

Erstmädchen
aus 1. April nach Ettlingen i . B . gesucht.
Erstklassige Zeugnisse Vorbedingung . Angeb . ,
inögl . mit Lichtbild , erbeten unter 18131 an
den Führer -Verlag .

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Küchen
Kauft man gut und billig
beim Fachmann 17819

Karl Aiinzler ,
Karlsruhe , Waldstraße 8.
Herr . , u . Damenrad
wie neu , preist » , z . der -
lausen . Jrion , Schützen»
strafte 40. 174SZ

Leeres Zimmer
zu vermieten . Sofie » '
str . 180 , 2 . St ., sonnig ^
neu herger . . p . sos . od^
später . Tel . 2871.

Neuzeitliche
3 Zimmer -Wohnung
selir schöne Lage , Süd
westst., m . Bad , Wobw
mans . u . all . Zubehör ,
zu verm . Zu ersr . Zäh
ringerstr . !>7 , Laden .
Täglich gibt wieder

Weiß -, Mauer -,
Sliugekalk

bei Hermann Streik ,
Lauf -Aspich . 178V3

Junger Bursche
21 Jahre alt . sucht Be»
schästigung in einer
Fabrik oder in einem
PrivathauS . Ang . sind
zu richten an » ranz
Heid , Ottersweier (Amt
Bühl ) , Haus 86.

Kauft
deutsche Waren

»erbrettet unsere Zeitung!
nmtlidie Anzeigen

Karlsruher Bllrgcrstcuer 1933

Mahnung
Ablieferung der am Lohn der Arbeitnehmer

einbchaltcnen Lürgersteuer durch die
Arbeitgeber .

Arbeitgeber , die bürgersteuerpslichtige Arbeit -
nehmer beschästigen, haben die Bürgersteuer
1S33 an dem Lohn der bei ibnen beschädigten
Arbeitnehmer in den aus Seite 4 der Steuer -
karten 1933 Ziffer I bezw . II angeforderten
Teilbeträgen bei der nächsten aus die Fällig -
keitstage folgenden Lohn - oder Gehaltszahlung
einzubehalten und an die Stadthauptkasse abzu -
liefern . (Abschnitt III Seite 4 der Steuerfarte
1333 .) Bis jetzt waren die aus 10 . und 24.
Januar sowie 10 . und 24 . Februar 1933 süllig
gewesenen Teilbeträge einzubehalten und bis
zum 20 . Jannar und 5 . Februar bezw . 20 .
Februar und 5 . März 1933 an die Stadthaupt -
knsse abzuliefern . An die Erfüllung dieser Ab-
lieferungspflicht wird hiermit erinnert .

Karlsruhe , 11 . März 1S33.
Stadthauptkasse .

Altenheim
Etammholzversteigerung.

Die Gemeinde Altenheim versteigert am
Mittwoch , den 15 . März 1933,

um >412 Uhr vormittags anfangend , das
Stammholz ans dem Mittelwald , und zwar

118 Eichen 1. bis 6 . Klasse?
61 Eschen 4 . bis 6 . Klasse :

2 Ahorn 3. und 4 . Klasse.
Zusammenkunft am Waldansang an der Land -

ftrake . Waldhüter Fels fertigt auf Verlangen
Listen an .

Altenheim . 10. März 1933 .
Der Geineiuderat .

(zszzenau »
Bekanntmachung.

Abgabe von Bürgcrgabholz .
Am Montag , den 13 . ds . Mts ., nachm. von

4,30 Uhr bis 5,30 Uhr wird das Bürgergab -
holz im Rathaussaal abgegeben . Die Abgabe
ersolgt gegen sofortige Entrichtung des Holz-
Macherlohnes nebst der Versicherungsbeiträge
mit zusammen RM . 7,50 für 3 Ster Holz .

Um Einhaltung der Abgabezeit wird gebeten .
G a g g e n a u , 1». März 1933 .

Der Bürgermeister : Schneider ,

Bekanntmachung.
Steuertermine für Monat Mitrz 1933 betr .

Im Monat März 1933 sind folgende Steuern
zu entrichten :

1. März Gebäudeverficherungsumlage , 1 . Halste ,
10 . März Einkommensteuer einschl. Landeskir -

chenstener, 1. Viertel ,
ferner Umsatzsteuer für Monat Februar 1933
(Schonfrist für Umsatzsteuer bis 17 . 3 . 1933 ) .

Sämtliche vorgenannten Steuern können an
die Finanzhilse kier, Rathaus (Bürger -
faal ) entrichtet werden .

Gaggenau , 10 . März 1933.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung.
Fremdenverkehr .

Für den beginnenden Fremdenverkehr ist die
Ansertigung eines neuen Wohnungs - bezw.
Zimmcrverzcichnisses notwendig . Es wollen da-
her alle diejenigen , welche Zimmer oder Woh-
nung zu vermieten haben , dies bis spätestens
31 . März 1933 auf Zimmer Nr . 10 anmelden .

G a g g e n a u . 10 . März 1933.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung.
Förderung des Obstbaues betr .

Für den Obstbau ist die Schädlingsbekämpfung
und die Sorge um die Befruchtung der Blüten
von besonderer Bedeutung . Alle Obstbanmbe -
sitzer wollen daher an ihren Bäumen Nistkästen
für die Singvögel anbringen , da diese Sing -
Vögel die besten Schädlingsbekämpfer sind . So¬
weit solche nicht selbst hergestellt werden kön -
nen , werden diese von mir besorgt . Der Preis
für einen guten Kasten ist 60 Psg .

Für die Befruchtung ist der Beslug von Bie -
neu unerläßlich notwendig . Obstbaumbesltzer
sollten daher auch gleichzeitig Bienenzüchter
sein . Ich weise daher auf die Haltung von
Bienen besonders hin .

Guggenau , 10 . März 1933 .
Der Bürgermeister : Schneider .

Baden - Bade »
Der Oberbürgermeister .

Gtbaudesolideritkutr.
Die Steuerlisten für das Rechnungsjahr 1933

liegen in der Zeit vom 13 —20 . März 1933 bei
der Steuerabteilung des Städt . Rechnungsamis .
Rathaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer 41 , während
der Vormittagsstunden zur Einsichtnahme durch
die Beteiligten auf .

Etwaige Einsprachen und Anträge sind inner -
halb dieser Zeit schristllch l>. d . Steuerabtcilung
anzubringen .

f

Leichte und schwere
Wintermäntel
müssen jelztvon Ihrem
Färber - Printzen gerel '

nigt werden , wenn sie
nächsten Herbst wieder
wie neu sein sollen . -Sie
stellen dadurch minde¬
stens die Neuanschaf¬
fung zurück und sparen
50 , 100 oder 150
Mark . Dabei Ist Ihr Man¬
tel von allen Flecken
und Bazillen chemisch
gereinigt , also tadellos
hergerichtet und aufgß '

bügelt . Wenn Sie Ihr®

> Winterkleidung saäbef
In den Schrank bringen ,
haben Sie im Herbst
doppelt Freude daran .

Fabrik :
Ettlingerstrasse 65

Telefon 4507/08
Annahmestellen übera '

Jung , sleitz . Mädel a .
gut . Familie , im Haus¬
halt best, bewand . , sucht
aus 1. April pass .

Stelle
in Haushalt . Sehr gute
Zeugn . vorh . Aug . u .
18020 a . d. Verlag .

Für berufst . Dame 2
schöne sonnige

Zimmer
m . Küchenanteil in sehr
gut . geschl . Hause bei
einz . Dame zu verm .
Ang . u . 18021 a . d .
Führer -Verlag .

Kauft nur bei
Führer- Insetenten

Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei unserem schweren Verlust

sagen wir herzlichen Dank .

Familie Kirchenbauer .

KARLSRUHE , März 1933 . 17601

Turner Handball
Kreismeisterschaftsspiele '

Nordgruppe :

Bezüglich 'der Sieger gab es keine lieber -

raschungen . Die Favoriten behielten das Heft
in der Hand . Tbd . Durlach siegte in Nußloch
über Tv . Jahn mit 3 : 5 (2 : 2) . Jahn Offenburg
scheint sich in schwerem Abstieg zu befinden ,
öenn anders läßt sich die katastrophale Nieder -
läge von 19 :4 ( 10 : 2 ) beim Tv . 62 nicht erklären .
Die Tgd . Ketsch lieferte heute ihr bestes Spiel
und hatte im Tv . Ettlingen in der ersten Halb -
zeit einen durchaus ebenbürtigen Gegner der
erst in der 2. Hälfte etwas nachließ und über -
wunden werden konnte . Das Ergebnis lautete
8 :5 (4 :3) .

Südgruppe :
Während Tv . 62 Konstanz einem überragen -

idert Sieg mit 15 : 3 ( 10 :2 ) über Tv . St . Geor -

gen davontrug , konnte sich Tbd . Lörrach in

Lahr über den Tv . nur ganz knapp mit 2 : 3 be-

haupten .
Aufstiegsspiele .

Gruppe I/II :
Jahn Neckarau — Tbd . Hockenheim 3 :5 ( 1 .3)
Germania St . Leon — Tgd . Ziegelhansen 7 :7

Tv . Bammenthal — Tv . Handschuhsheim 5 :7

Tv . Sinsheim — Hdb . Ges. Eberbach 14 : 4

Gruppe III :
Tv . Wössingen — Tv . Heidelsheim 8 :6
Tv . Bretten — Tgd . Teutschneureut 5 : 1-3

Der Vertreter des Karlsruher Gaues bleibt
mit diesem zahlenmäßig hohen Sieg weiter an
der Spitze dieser Gruppe .

Gruppe IV :
Tv . Auenheim — Tv . Niederbühl 7 :5
Tbd . Ottenau — Tv . Forbach 2 :8

Nachdem nun auch Nieöerbühl seine erste
Niederlage bezogen , führt Auenheim als einzi -

ger ungeschlagen die Tabelle .
Freundschaftsspiele :

Rüppurr — Grünwinkel 3 : 8
MTB . 46 — MTB . 6 :13
Tv . Beiertheim — Tgd . Daxlanden 2 : 12
Tv . Beiertheim 2 — Tgd . Daxlanden 2 4 : 11

Kaffee Museum : Heilte Montag , nachm . i

Uhr und abends 8 Uhr findet die große Früh -

jahrs - Moden - Schau unter Mitwirkung erster
Karlsruher Firmen statt .

Hauptschrtftleltung : Dr . Otto Wacker ,
Verantwortlich für den Gesamtinhall :

Franz Br » tz
Für Anzeigen Helmut Lehr , Karlsruhs t . B.
ilerlag : „ Führer -Verlag " G . m . b. H ., Karlsruh !,

Kalferftrabe 133.

Frankonta Karlsruhe-EL . Stuttgart
- Zu diesem Pokalspiel , >das von Glafer -Nek-
karöulm sehr gut geleitet wurde , waren etwa
500 Zuschauer erschienen» £>ic einen von An¬
fang bis Ende schnellen und raffigen Kampf
zu sehen bekamen , bei dem sich nur der starke
Ostwind störend bemerkbar machte. Die erste
Hälfte bot ein ausgeglichenes Spiel , während
in der zweiten Hälfte Stuttgart durchweg ton -
angebend war . Beide Mannschaften waren
nicht komplett . Frankonia probierte zudem
eine Neuaufstelluiig aus , die sich im großen
und ganzen bewährte . Besonders hervorzuhe -

ben wäre Sie ganze linke Seite , die cht sehr
>gntes Spiel lieferte . Bei Stuttgart gefiel vor
allein der Sturm in feiner Gesamtheit und
der Torwart , aber auch die anderen blieben
in ihren Leistungen nicht zurück . In der 3.
Min . verursachte Plock einen Elfmeter , den
Götz verwandelte . Bier Min . später gleicht der
Frankonen - Linksaußen Wöff ans einem star -
ken Gedränge heraus aus . In der 17. Min .
kommt Stuttgart durch Seiter abermals in
Führung 1 :2 , Hie aber Gröbel I in der 24.
Min . erneut aufholen kann . In der 48 . Min .
kommt dauu Stuttgart auf Verteidigungsfeh -
ler öurch Müller zum 3 :2, öas gleichzeitig das
Endresultat bedeuten sollte .

■# . GSMgarSer DT . Hallenwortfeft
Der 11. TnrnkreiS (Schwaben ) der Deutschen

Turuerfchaft brachte am Samstag abend in
Stuttgart sein 3. Hallenturnsest und damit

, seine letzte Großveranstaltung vor dem Deut -
scheu Turnfest zur Durchführung . Mehr als
7000 Zuschauer fanden sich in der Stadthalle
ein , die mit den Fahnen der D .T . und denen
der teilnehmenden Länder ausgeschmückt war .
Eine besondere Note erhielt die Hallenveran -
staltung dadurch , daß gleichzeitig mit dieser das
Fest des Wjährigen Bestehens des MTB .
Stuttgart begangen wurde . Das Programm
wies eine Fülle hervorragender turnerischer
und sportlicher Darbietungen auf . So ist an
erster Stelle der Geräte Wettkampf zwischen
dem Kreis Mittelrhein und dem Kreis Schwa -
ben zu erwähnen , sowie die Vorführungen von

" 100 Turnern des MTV . Stuttgart . Außerdem
gaben die beiden Weltmeister und Olympia -
sieger im Kunstturnen , der Schweizer Miez
und der Ungar Stefan Pelle , ein „Gastspiel ",
dagegen vermißte man den Schweizer Stein -
mann , der wegen Erkrankung eine Absage er -
teilt hatte. Lebhaften Anklang fanden aber

auch die vielen Freiübungen der Turner und
Turnerinnen , die in der Hauptsache aus das
Deutsche Turnfest zugeschnitten waren .

Eingeleitet wurde die Veranstaltung mit ei-
ner kurzen Begrüßungsansprache des 1. Vor -
sitzenden der Tnrnerschast Groß - Stuttgart ,
Studienrat Dr . Obermeyer , worin er u . a.
auf die große Bedeutung des Deutschen Turn -
festes in turnerischem und vaterländischem
Sinne hinwies . — Es folgte dann die Körper -
schule der Turner und Turnerinnen des 11.
Turnkreises nnd anschließend beanspruchte ein
Sprinter -Dreikamps über 50, 60 und 80 Me -
ter großes Interesse . Beginn (Allianz - Stutt -
gart ) siegte hier mit 18 Punkten vor Main

(Prag -Stuttgart ) . Lebhaften Beifall fanden
die Geräteübungen im Rahmen des Länder -
kampfes Mittclrheiu - Schivaben . Die Mittel -
rheiner siegten hier mit 415 Punkte gegen 404
Punkte der Schwaben . Winter (Frankfurt am
Main ) und Hermann ( Ulm ) waren die besten
Einzeltnrner . Zu erwähnen ist noch , daß die
schwäbische Mannschaft geschwächt antreten
mußte , da Göggel und Urich erkrankt waren .

Riesigen Beifall ernteten die beiden Weltmei -
ster und Olympiasieger Pelle (Ungarn ) und
Miez (Schweiz ) bei ihren Geräteübungen , die
wirklich kaum zu übertreffen waren . — Es
folgten dann einige bunte Spiele , vorgeführt
von 120 Jugendturnern , und schließlich ein
Barrentnrnen von 100 Turnern des MTV .
Stuttgart . — Eine 10 mal 50 Meter Hürden¬
staffel wurde von der TG . Stuttgart vor dem
TB . Stuttgart in 1 : 20 Minuten gewonnen ,
während der TB . Georgii Stuttgart in der
10 mal 50 Meter -Damenpendelstaffel siegreich
blieb . Eine Neuheit für Stuttgart war das
im Rahmen des Kunstturnkampfes dnrchge-
führte Turnen an den Ringen . Hier zeigten
Beckert (Stuttgart ) und Huck (Siudelfiugen )
die besten Leistungen . Ganz besonders impo -
nierte aber hier Olympiasieger Pelle mit sei -
nen artistischen Leistungen . Den Schluß des
Hallenfestes , das sich bis gegen 1 Uhr früh
hinzog , bildete ein Handballspiel zwischen ei-
ner Stuttgarter und einer Nürnberg -Fürther
Mannschaft , das von den Bayern mit 3 : 2 (2 : 1)
Treffern gewonnen wurde .

Montag , 13. März 1333
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